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Nr. 88 

War chau 1. Deremder. (Mat) In der henn gen Sejmſitzung vurde nach Verleſung der Interpellatic 
en in eiſter Seung das Ermächtigungsgeſeß 

dem Finanzausſchuß berwie ſen, worauf der 
Mar ſchallwahl 

in Anuteg des hge b e aulen gegen die Sim 
men der Wyzwolenie“? unde Jeduose Lydowa“ zur A 
Sohrie gelandte, in dem der Seſm den Rücklritt Ratajß 
nicht ſac Kenntus nimmt. — Vizemarſchal Moraezewſti enlarie, deß A 
Abg. 34— A Wied webhl in Lenntnis ſetzen 
und anfrogen werde, ob er die Wahl annchme. 

Munmehr with zur welleren Rusſprache ab 
das Regierungserpoſé geſchritten. — 

eibs I m vi⸗ —71— —— — elner ——— J 
Abg. Dhuguttr ODie erung fiel vorheri 

uf der — Zu allen — * ihr me 
F J er hinzu * —— * 

atte/ vox ammer zu treten, Nach dem Sturz jener Regieruerg 4 im —2 — einher Gruppen, die 
mir ihr Vertrauensootum ãußerten, die Bildung einer 
Regierung bbeaeagen aramentariſch oder 
auh exparlamentoriſch iſt ein kechniches Problem innerhalb 
der Kanmer ſeibſt —bie eine ge ſſe demeinſame Haupt. 
richtlinie gehabt hätte. Das erwies ſich als un möglich⸗ 
Dieſer ArnA eem Sarge des 
peiniſhe reeee—— rs. Die rechte Seile der Kammer, beſonders dee bbilale, erllaärte ſich 
far die Merkennung einer jeben Negiſrung, ſofern ſie J 
vur auf eine pani 2 Aehhe Rützen —2— 
Die von mir geplaute Reg erang wurde ſich auch auf eine 
nahezu pelniſche Mehrheit geſtügt haben. Wenn ich 
he der Blldung der Regerung auch auf eine bedentende 

phiſche Mehrhelt Ruc nehm, ſo at ich es dethalb, 
nn aicht Demagogiſche Kaimpfe gegen dieſe Regierung zu 
Aleich aͤxrn. Und dier kommen wir zu dem Kern der Sache 
Srundfärli bin idegern eine Tettung RX — in Bebrodrete zweitt 

Kategorieg gud mſmehr ber Bürger 
dieſes Sandes in zwei Klaſſemn 

Wenn wir die vorherle Reexung n die Flucht 
eeſchlagen hahen und unſer Plan gcht durceedrur gen iſt, 
Unden wir aber auch nicht ſamtlſche Regiexrungen ſtür⸗ 
en, bie nicht unſere ſind. Zur gegenwtrigen Regierung 
und ihrem politiſchen Niniſterpräſidenten lönnen 
— 7 n ke rn — — 7 —— 77 
gen habe ich ſolches Serirauen zum Chargtter de 
—ER und feiner Mitarbeiler, ſowle zu ſei⸗ 
nen berufl chen Fah igkeit en. Wir perweigern ibm 
in Zinanzragen unſere Unterſtührnnug nicht, 
doch mit dem Vorbe ali, die Laflen gleſchm ßig auf 
alle ver teilz ſein muſſen. Solllen wirx leine Ueberraſchun 
gen er eben, ſo wird aunſer Verhallnis zur Reg erung 
wehlwollend a an trxal ſein Abge. Ghacinſti Ebriſtl. Dem) briugt elnen 
Antrag ein, wonach der Sejm die Erllärung des Minifter 
prãſidenlen * Kenntnis zimmi. 7— 

Abg. Ba 

mevſebung des Fabineus inn den Forderungen noch 
einer bemotratiſchen Folint Genüge. Um nicht bie 

Kriſe zu virlängern, euthalten wir unsge der 
Siim me uand machen unſer weiteres Verhallen gegen⸗ 

bber d rg ee ihrem Vorgehen abhaͤngig. 
Abq. Semblti Gliaſt)y⸗ Wir verweigern dieſer 

Reglerur g nuſere Unterſt a zung nicht, bedingen 
idos eine here Umſchrelbung unſeres herhaͤumſſes von 

dem Verhallen der Regiernng gegenüber den Forderungen 
der Laubbeodllerung. Auch behallen wir es uns 
vor, m den zu bewilligenden Vo IImach ten Stillung 
zu gehmen, be wir uns mit dieſen belanti gemacht hoben 

A voe Sencher Boltse vandd ar, ſein 
Alubz behalte ſich der Regierung Grabjti und deren Pro⸗ 
danm gegeniber frei⸗e Gaud vor. Sein glub werde 1 

die Semů hungen der Reglerung zur Sauierung der Siaais 
5 Ab Ser MNauonale Arbelerparte) bemerlt, daß 

nur eine fiatte parlamentariſche Regierung, die auf 
das Bertrauen der polniſchen demolreuſchen Parteien 
gegrũndet ſei, eine Geaahr daſuür bieten Lnne, daß es 

— ——— —* 

Lod⸗ Sonna 

Se ue 8 Upſer Klub daun die 
Veraniworlung fůr das Hablneit Grobſti nicht überneb⸗ 

wen. Bed —— och die 8u ſam⸗ 
a 

ede⸗itetcte denttche Rade czeltaug in velen 
T 

Amacenercn ſur die egerung rafn nicht ſchlimmer, ſondern beſſer werbe. Die Bemuhungen 
der Re g werden wir unter der Bedingung unſer⸗ 
ſtüßen, d bei der Geſundung der Staatsfinanzen die 
Steuerlaſten gleichmäßig auf alle Bevölle⸗ 
rungsſchichten verleilt werden. 
Mißtraueusvbotuue der volkiſchen Minderheiten. 

Asbg. Reich (Jũdiſcher Klub): Die Anweſenheit des 
Geueralßz Sos n owſti im Kabinen enthüllt die Zie le 
der Regleruug. Geueral Sosnkowſki hat in der Armee als 
erfler die Gleichberechtigung der Juden eingeſchränkt. 
Er ſchuf ein Konzentratignslager in Jablonia, 
faßie den Gedanken einer Entfernung der Juden aus 
dem Heere unter Umänderung der Pflichte — 
ſe ines Bluſtes in eine Geldtoxe. Der Judiſche Klub 
ſper icht ber gegenwärtigen Regierung das Vertrauen ab. 

Aba. Waſſyntſchuk (Atr. Kiub): Wir exklennen 
die Notwendiglen einer ſofortigen und grundlichen Finan;⸗ 
ſanierung an, doch perhalten wir uns den von der Regie⸗ 
— Methoben zur Rettung der JIe 

nend gegenüber. Daher wird der Ulrai⸗ —— 2 das Vertrauten uiſche Alub gegen das ensvotum für die Regie⸗ 
xrung Grabſti ſtimmen. 

Abg Karan (Deutſche Vereiniguno) er—⸗ 
klärt, daß er der venen Regierung bein 
Vertrauensvotum ausſprechen könne (Auf 
die Rede A ie Rede des Abg. Karau werden Ir noch quo fuhrlicher Aulelhen und verpfüun ** einer Geſamiſchuid. 
zurudkoamen Die Schrifil) 

b dare ſglſ hißr alnb): Soweit es fich am die Asfbeſſernn Sia ofinanzen handelt, wũn ſchen wir aufrichtig Kabineti te 18 ** be 
fürchlen wir, daß dieſe Reglerung ſchlleßlich zu eimnm 
Werlzeug in deu Hänbden der Rehten wer⸗ 
den wird. Daher lonnen wir ihr auch niich tunſer Ver⸗ 
tranen aus prechen. — 

Desgleichen ſprechen Ebg. Pfarrer Do n im Na 
men der radikalen Bauern Ebg. Saucueki im Namen 
ber kommuniſtiſchen Parlei und bg. Brilucbi der 
mceieras des ecnane· c Mniſter praſibent Grabſki über ſeinen Stand 

punkt in der Minberheitenfrage 
Rgh den Reden der eingelnen Fraluensvertreter gibt A Grabfti voch folgeude Erung 

ab: Wenn ich jetzt das Wort ergreife o geſchieht es nur 
deshalb, um einige Abſchnitte meiner Rebe durz zu er⸗ 
lanterv die nfolge hrer lakoniſchen te 
erfaß wurden. Mein Vethälinis zu den ** 
derbeinen habe ich niht largelegt, weil ich er Auftcht 
war, daß die aͤllgemeine Siellungahme der ieee, 
die die Unparteilichteit und Friederigen 
wahrt, wie ſie gegenüber ollen jenen, die ich benhle 

ligt föbhlen am Ausdruc dommen veren 
bereits eien Ausgengeprntt zu einer Berandigun;s 

abgibt. Schließlich gehe ich von der Auficht aus, daß 
ſoſche Fragen, deren Regelung zu fehr ſcharfen inneren 
Reibun zen führen würde, nur noch die Wirren imn 
Staate p ergrb ßern würder, and die ich daher micht 
an die Spite der Probleme im Staate und Sejm fiellen 

dies die Finanzfanierung erſchweren 

Nachbem ſich noch Redner über das Bodente⸗ 
form geſet geaußert hat, ſchreiiet man zuu 

8— EAbſtimmung. —B — 

die Eniſchuießung des abg. Chacinfki, 
wonach der Seym die Erklärung des Miniſterpruſt 
denten zur Kenntnis nimmt, wird mit 1803 
gegen 26 bei 11 ungültigen Stimmen und 3 

Stimmenthallungen angenom men. Mithin wurde 
der Regierung das Vertrauen ausgedrückht. 

DSas Grmãchtigungsgeſetz Die Reglerungsvorlage über das Geſetz von den 
außerordentlichen Vollmachten für den 
Staatspräſidenten auf dem Geblete der Finan; 
geſehgebung flelli ſich wie ſolg daaeeeeeee 

Art. L. Der Staals praſident wird ermãchtigt, auf 
Grand von Miniſlerratabeſchlůſſen bis zum 81. Dezember 1924 

Vexrordnungen zu den Geſetzen Aber die Durchſührung der 
Flnanzfanterung ünd die Valutavefo ruu zu 

erlaffen. Dieſe Etmaͤchtigung betrifft 

Degember 40283. 

Igels davongelragen haben. 

Echluß der Tagung des Bolkerbundrates. 

Erſchernut uun ciusnahme der nach 
veierlagen ſolgenden Tage fruhmorgens 

anzeigenpreiſe: 
Die Legeſp. Milmeterzeile25000 Nk 
Die ** Reklamez ¶ Mm. 100.000 
Engeſandis im lokalen Teile 200000 
car rbeitſuchende beſondere dergun⸗ 
ſtigungen. Anzeigen an Sonn 5 
Felerlogen werden muit 25 Pprozent be- 

8 500/, Zuſchlag 

walt. ſirbeits niederlegung. ſchlietßung 
der Zeltung oder Ausſperrung haf der 
Berieher keinen Enſpruch auf Lach⸗ 

ſieferung der Zeitung oder Kuckz ahlung 
— des Bezugspreiſes. 

1. Aenderung des Verfahrens im Gebührene⸗⸗ 
and Steuerwelen ſowle der Zahlbarkeiistermine. 323 

2. Aaufnahme ſtaatlicher Aule ihen bis zur 
Hbhe von 500 Millionen Goldfranlen ſowie Feftſezung 
der Bedingungen dieſer Aulelhen bzw. Erieilung beſonderer 
Garantien, ſofern letzie nicht den Verlanf oder die Ver⸗ 
R dar Staatsmonopole und Staaiseiſenbohnen 

etreffen. 

3. Aenberang der Staluſen der ſtaallichen Kredit · 
in ſt itutlonen und Inſtlutienen für langfriſtige Krediie 

4. Feſtſetzung eines nenen Münzſyſſte ms und 
Einfuhrung des ſelben. 

6. Beſtimmung der Meihode, nach der der Uebergang 
zur neuen Valuta erſolgen ſoll, Feftſetzung deßg Ber« 
hältniſſes der polniſchen Mark zur künftigen Währungs⸗ 
einhelt ſowle Slquidierang der Polniſchen Sande ⸗ 
darlehenslaſſe. 

6, Beſtätigung des Staiulſs der Emiſſion⸗ 
bank, Ertellung des Vorrechtz der Herausgabe von 
Bantknoten nd Neberweiſang eines Teuͤes bes Stogte 
eigentums auf käufllchen Wege an dieſelbe, ſowie Abſchluß 
ne Derregee i der anſinebom, dere den ihe ve 
haltnis zum Siaaisſchatz geregelt wird — 
7 Umrechnung der öffentlichen und privat · 
rechtlichen Verpflichiemgen in die ne ne Baluta, ebenſe 
Neufefiſetʒzung des Zahlungemodus und Zahlungsiermuß. 

s. Umwandluug und Vereinigung der ſiootlichen 

9. Bexrauder flaailichen Jabuſire⸗ und vondels 
umternehmen bis zur Summe von 160 Millinen Gold 
franlen einſchließlic J 10. Anwendung der jur Vermeldung eines Haus halis⸗ 
heſtylis nolwendigen Laals wirtſcha tlichen Spar⸗ 
ſamkelts maßnahmen auf deri Weze von innerhalb 
der von der iſeſtze gezogenen Grenzen vorgenommenen 
Aenderungen in der Organſation, dem Taligleitebereich und 
dem Verſahren der ſlaatlichen Verwaltungdbehörden und 
Aemier, bzw. Juflöſung derſelben, mit Audsnahme jedoch 
der Miniflerien, ebenſs Ueberweiſung gewiſſer Aufgaben 
uvb Funklionen an die Selbbſtvrerwaltungbe 
hor den bei gleichzeiliger Sicherumg von entſprecheaden 
Einnahmequellen für letzie. 

Art. II. Vie au Graund vorllegenden Geſehes er ⸗ 
laſſenen Verordnungen des Staatspraͤſidenten müſſen dem 
Se and Senat zur Kenntnienahme unierbreſtet 
werbden. —34 * 

Art. III. Das vorllegende Geſetz verpflichtet auf dern 
geſamten Gebiete der Republik. — 

Art. IV. Die Ausfũhrung des Geſetzes wirb dem 
Finanzmin ſiſt er und in den in Art. L Punkt 10 ge⸗ 
nannten Fragen auch dem Miniſterpräſidenten 

Arctt. V. Das / vorliegende Geſetz tritt mit dem Tage 
der Versffentlichuung in Kraft. — 
Damit Frankreichs Arbeiter Beſchaſ· 

tigung haben ... — 
Paris, 21. Dezumber. GGal.) Wahrend der Auzg⸗ 

prache in der Deprertenlammer erklärte der Berichter ⸗ 
ſialter Boauno wli in Beantwortung der Ausſühruugen 
des Soſialiſten Se bas, daß die Polen und den Siag⸗ 
ten der Kleinen Entente gewaäͤhrten Kredile deineswegß 

necen Sigatsſchat belaſten, da dieſe Kredite nur 
hr 

gemeſen, die notwendigen Waffen und die Muniuon ander⸗ — 
weilig zu ſuchen, die franzbſiſchen Arbeiter 
aber würden Verluſte in folge Arbeitsman 

wbaec wionne imm vin. Offizie ler Dollarkurs ⸗ 6.100, 000 poln. Mark. 
Vertranensvotum für die Reglerung Grabſti. 
Das Ermãchtiguugsgeſeg fůr die neue Regierung. 
Sur eine Eindeltefrout gegen die Chjeua (Seitartikeyz 

Englaud und Amerikas Vertreter im Saqhberllãudigen⸗ 7— 
enoſchuß — —— —25 

j 

Ze hetriebsſtorung durch höhere 6⸗⸗· —9— 

ch zu je 100 Millionen in Schaßſcheinen reoliſiet 
wirben, von denen die Schuldnerſlaalen Zinſen zu zahlen 

haben. Weunn dieſe Kredite nicht bewilligt worden wͤren 
ſo waren die in Frage loͤmmenden Regierungen gezwungen 



— ——— 

Trotz aller Ableugnungever ſuche von gewiſſer Seii⸗ 

ſüt eine cindensſtont gegen 
die hjena. 

bricht ſich die Erkennin s immer mehr Bahn de die po 
den ſogenannen Vatrioten der Chjena in ſinpoſer Wul 
geboßten völkiſchen Minderhellen boch ünen 
Fator darſtelley, mit dem im ftaatlichen Leben unſere 

Landes allen Eruſtes gerechnet werden muß 
Vor allemn ſind es die Kreiſe der llntsſtehen 

den Vartelen, die bereits vor dem Sturz der Witod⸗ 
Regierung die Nolwendig!eit einſahen, ſch mit den beru⸗ 
fenen Vertretern der Minderheiten in Verbindung zu ſetzen, 
um eine Einheitsfrant gegen die underantwortlichen, 
daa Land in den Abgrund ſtoßenden Treibereien der 
Chjena zu ſchaffen. — 

—53 — Dieſem Gedanken wird neuerdings anch in einem 
eeee des Kurjer Wiech.“ das Wort geredet, Es 
eß! da: ⸗ 

„Bereits vor über einem Jahr ſchrieben wir, doß 
wenn die Linke ſich auch nur zum Teil die Poflulate der 

Chjena in der Frage der andere ſtämmigen Minderheit und 
der notionalen Mehrheit aufdrängen laſſen werde, ſo 
würde fie mindeftens bis zu Ende der gegenwaärtigen 
Sajmladenz in einer gewiſſen Abbängigleit von eben dieſer 
Chj na bleiben und keine eigene Polnik treiben konnen. 
Das iſt nicht verwunderlich. Iſt doch die Loſung von der 
Jolle ung der andere ſtämmigen Minderbeiten und deren 
Abdrändung aus dem Bereich des ſtaatlichen Lebens des 
halb ausgegeben worden, aum der Chjena für lange Zeit 
die Konkurrenzloſigkeit zu ſichern und die Oppoſitlion der 
Sn'en in einen zweckloſen und ſädlichen Kampf hineinzu⸗ 
ziehen, der ſowobl ihren Grundſätzen wie auch den offen⸗ 
barflen Intereſſen der Demokratie zuwiderlänſt. Dieſe 
letztere ſollte nicht für einen Augenblick davon vergeſſen, 
daß ihre Aufgabe die Liſung von Streitigleilen und valio⸗ 
nalen Verwicklungen in ausgleicherder und humanitärer 

MNRichtung ift. Selbſtverfländlich dürfen die demokraliſchen 
Gruppen nicht den Schutz der Verfaſung und die Grund⸗ 

IIte der barger lichen Gleiherechianag vernochlaͤſſigen. 
Daher muß die Demokralie hinſichtlich der anderefläm⸗ 

migen Elemente einen ganz anderen Standpunki 
ein nehmen als die Gruppen der Rechten — nicht deshalb, 

um ſie beſonders zu einen und ſich quf ſie ſiützen zu 
wollen, ſondern ſchlechterbinas deshalb, weil ſie andern⸗ 
e aufhören würde, eine Demolratie zu ſein und der 

Regkltion die Verfaſſung ſowie die Freiheit nicht vur der 
Anders flämmigen, ſondern auch die der poluiſchen Beröl⸗ 
lerung zur Beute überlaſſen würde. Wenn alſo die Rechte 

WDVerſtimmelungen in der Verfaſſung vornehmen und Ver⸗ 
ddauche machen will, Ausnahmevorſchriften einuführen, ſo 

wird die Gemeinſchaft der demolratiſchen 
Gruppen der natürliche Anwalt der völ⸗ 
liſchen Minderheiten. Es liegt klar zudage, daß 

die Verteidigung ibrer Bürgerrechte in dieſem Falle nicht 
eine Verteldioung ihrer Beftrebrnoen iſt. Die Demolraile 

lann ſich mit der Doktrin der Nationalifter auf keinen 
Fall einverftanden erllären, derzuſolge die Stimmen der 
Andersflämmigen die Reoierung kompromittleren, für denr 

Jall, daß dieſe zugunſten der Regierung abgegeben werden. 
Dieſe Doktrin bildet, vom ſioatlichen Geſichta punkte aus 

belxachtet, gerabezn eine Abſurdität und iſt ein Var⸗ 
leeiſchwindel der Chjena, der von ihr mit ganzer Unver⸗ 

ſchämibeit auegenüht wird. —* 
Es ſcheint, daß Abo. Thugutt bei ſeinen Ver⸗ 

ſuchen, eine reinpolniſche Mehrbeit zu ſchaffen, zu vlel an 
den guten Willen und die Ezrenzaſtigkeit der Chjeng⸗ 

Poarteſen glaubtle, die ihn obſichtlich irreleiteten, um eimma 
ecch die Forderung der Rechtaboktrin no druclichſt zu be⸗ 

lonen und den Grundſatz einer von der Chjena unabhäu 
gioen und auf die Stimmen der Linkeparteien rechnenden 

anßervae lementariſchen Regierung zu Jalle zu bringen. 
8 Mir ſind der Anficht, daß eine außerparlamen⸗ 

tarlſche Regiernug eine oppoſitionelle Mehr— 
heit als Grublage nehmen — keine der Gruppen won 

ornherein aug ſhliezend — und mit einen eigener 
Programm zur Lölung der brennendſten Fracen aul⸗ 
treien müßte. Man kann annebmen, daß ſich fſür ein 

ſolches Proqrawm eine gewiſſe Mehrheit finden würde, die 
anfange wohl ſchvach und nicht allzu ſicher zu ſein braucht, 
nach und nach aber arsher werden kaun, Eive Regierung, 

ie an ſich uad ihre Rolle eubt, wärde ſich durc den 
Vorrur der Chjero, def ſie ſich auf die nationalen 
Minderhetten, miihn euf die ſogtnaunten Feinde 

olene flüßt, nicht einſchüchtern lafen. 
Ei⸗e dirnge Reſie urg brudie feine belenderer 

— Verträge mit den Minf rheiten abzuſchlief en und ſich vor 
jhnen nickt obhängig zu waden, wenn ſie auf der Grurd 
lage ihrer algemein n Exrkärungen als gewiſſenbaf 
ter Verte diger urſerer Verſaſſeng und der Rechte 

adller pelnſchen Sltoatebuürger deren Unterflũzung und 
Vertrauen gewinnen lönnte. — — 

Es ifi verſländlich, daß die Chiena aus der Tatſache 
der Ex ſten; der völliſchen Minderheiten eine Porleiwaffe 

ſchmie et, daß ſie die off niliche Reinung gegen die Linke 
dadurch anfzuflocheln ucht, daß ſie dieſe des angeblichen 

Zuſam mengebens mit den Feinden Polens gegen deſſen 
rechtmãt ige Herren beſchult lat. 

22 Nicht weriger verhändlich ifſt es, daß ſie be 
mubt n die Linke von ihrem richllgen Wege abzubrengen 

und Ke guf Abpege zu leuuen, wo ſie ihre Selbftän⸗ 
digkerteinbüßen und zum Diener der Chlena wer⸗ 

den mißle⸗ en — 

— 

* WCord 
JeneraleVortretung tur vbolen 

Sens Co. 
Warschau. Mat sratko vska 80 481 

Kurz vor dem Sturz der lehlen Regiexrung bechl 
fermell ait den natloöonalen Mnderheiten 
in Berbindung zeſfſetzen Es 
liſcher Schrut, der durch in die Augen fallende Salſachen 
geradezu diktiert wurde. 

Ser Verlauf der gegenwärligen Reglerungskriſe be⸗ 
wies noch einmal, deß die allenalen Minderheiten“ 

nicht anfgehoört haben für ſie eine Geldader zu ſein, aus 
der ſie ſeis großen Nußzen — ſowohl bei ihren Erfolgen 
als auch bei ihren Niederlagen — ſchlürlt. — 

Ergeben ſich aus dieſer Talſoche nicht deutliche 
rzeige für die Sinke? 

Schlußß der Tagung des Völker⸗ 
* bundrats. 
Parks, 21. Deſember. (Pat.) Geſtern wurde 

Tagung des Beolterbundrals geſchloſſen. In 
der geſtern ſtalige ſundenen letzten Sitzung, in der Vicomte 
Iſhi den Vorſitz führle, nahm der Völerbundrat den 
Bericht ũber die bisherigen Arbelſen am Wiederauf⸗ 
ban Ungarns zur Keuninis. Der Völlerbundrat legte 
den Worilout zweier Profololle ſeſt, die im Laufe —* 
Monais unterzeichnet werden lollen. In elnem dieſer Pro 
iolelle rerden dle Beziehungen Ungarns zu ſel 
nen Nachbaſpsöllern gexregelt, waährend das andere 
die Ifl chten Ungarnz dem Vöolkerbund gegen ber in de 
Argelegenheit der Sanierung des Buegeiẽ ſowie die Be 

im Zuſammenbanuge mit der 250 Millionen Golb⸗ 
mark⸗Anleihe, welche Ungarn gewährt werden ſoll. 

Wird Deutſchland die Auleihe 
— erhalten? 

Parxis, 21. Dezember, (Cot.) Heute fand nach der 
Rücklehr Bradburys aus London die erſſe Sißung der Re⸗ 

paratlons kommiſſion unier dem Vorſitz Barthous fatt. 
Es gelaugte das Bittgeſuch Deutſchlands um 
Zuerlennung bes Rechts ber Priocität an die in Höhe von 
70 Mllionen Dolar aufzrnehmende Anle ihe zum Aulen 
von Lebensmiiteln zur Beſprechung. Es wurde ein fiimmig 
beſchloſſen, die Angelegenheit auf Grund des 284. Art. 

weiſen. Rußerdem ſoll das Garauleomiteéee üb⸗r 
die Lage Deutſchlauds hinfichtlich der Lebensmittel⸗ 
verſorgung Bericht erſtallen. ——— 

Englands und Amerikas Vertreter 
im Sachverſtäudigenausſchuſßz. 

ſchlug der Reparallons kowmiſſion als Vertreter Gag⸗ 
ſands im Sachverſtäudigenausſchuß den Direk⸗ 
tor der Bank von England, Montagne Norman, 
ſowie den Induftriellen Charles Stamp und den ge— 

kowmiſſion ertlaͤrte ſich hiermit einverſanden und wird die 
bezeichne ten Sachverſtandigen unverzügllch in amilicher 
Fotin einladen. —— — 

Paris, 21. Deꝛember. (Pal.) In ihrer heutigen 
Sitzung ernaunte die Reparallor skommiſien auch die beiden 
Sachverſtör digen Amerikas, die in dem erſten Kom tee, 
das die Prüfung der Mittel zur Geſundung der deuiſchen 
Voluta und der Wiederherſtellung des Budgelaleichge wichtẽ 
zur Aufqabe baf, lellnehmen werden. Es find dies Genueral 

wurde einſt wug Gereral Da vo eß bertragen. 
23 * ⸗ Die Ereigniſſe in Griechenland. 

Althe un, 20 Dezember. (Pat.) Die Abreiſe des 
Königs und ſeiner Famläake erſolgte geſtern nach⸗ 
mitiag auf dem Dawpfer Dapne“ rom Hafen Plräus 
ans. Währerd bas Fabhrzeng den Hafen verließ, war letz 
terer durch einen Militärſorden abgeſperrt. Auf dem 
Wege zum Piräus hallen ſich hunderie von Neugierlgen 

angeſe mmelt die ſich indes vollſtändig ruhig verhielſen 
Nur verelnzelt wurden Zurufe Glückliche Reiſe!“ hörbar, 
ſonft aber hereſchte oUgemeires Echweigen, als die Röonigs⸗ 
amilie das Boot beſtieg, vm ſtich zu dem Daupfer zu be 

geben. Während der Kbnig Ruahe au den Tag legte, 
wveinte die Körigin. Mehrere Frauen räherten ſich de 
Konigin und kußten ihr die Hind. Der Abſchied m. 
Gonatas war kübl und ſörmlch Der ru vänſche Ge⸗ 
ſandte verblleb bis zum lehlen Augenklck an der Seite 
es Köniospaares. Als der Damper wit x Wopigsfa⸗ 

—* 
milie am Bord den Haſen verließ, erlsnten 20 Kauodnen⸗ — * —n Haſen: lütß eruer 

wele Vreſſe — Sonrabend, den 22 Dezember 1028 

galbwollenen Cheviot zum Cleide 

die LSinle, ihren oppoſitlonellen Kurs zu verſchärſen und ſich 

war dies ein a · 

die 

dingung der Kontrolle der Finanzen Urgarns feftſeßz 

des Verſailler Vertroge den utereſſierten Stoaten zu über⸗ 

Paris, 21. Dezember. (Vat.) Sir Bradbury 

weſenen Schaßkanzler Mac Keuna vor: Die Reparalions⸗ 

Dapes und Dounng. Der Borſitz im eiſten Komitee 

Mene wen 
Weſhnnchtend mas 

ab mk. 3900 ſar mir. J Stoff zur Bluſe —28 
JSloff zum Kleide in Wolle 660000 
Jseide 2�— 

stoff zum Koſtũm inn 
J Cheviot 1,000. 000 
Stoff zum Koſtũm in * 

Tuch D 20 6000 « J 

Stoff zum Maniei A160ö�——— 
Jpluſch zum Mantell 3000000 
JWeiß ware — 69 
J dorhange —20 
J kilin — — ��—— 
J Beitdecken —— 
J Flanells 00 oood —7* 

Verſchiedene Reſte mit 500, etc. 
empfiehlt 

A. Cetzlaff K 
Lode, Petrikauer I0o0. 

3 

Ass 

xir wennacuten ermehicie eue 

Seca a⸗Theater Een ielnt· na Iſ 

AlI. pud 2. Weihnacisſeleciag 
Sroßs deutſche Vvorſtellunsen 

Lrewere! Der Liehestrunk“ Lewler⸗ 

schwann in 3 Akten von Frauk Wedekiud 

— bdargeſtellt von erſten Krüften. — 
Anfang 8 Uhr nachmittags. 

Bitlenverkauf an der Koſſe des Seala Theoſers 456 

Guft Lareft ica, * 
wenn mian blllig kauft, 

bei Sohnmeonel & Roaner, Lods, Petri- 
Kauer 100 und Filiale 160 finden Sie 

neuo Au wabl bester Garderoben zu 
bligsen Preisen: Blegsnte Damen- 
Wẽsobe, Stro apfo aud Bacsen. 

Der Dollar steigt! ———— 
— EE—————!ee —— e — 

Philadeiphla iſt ſebr ſchmußig und das Geſamlbild 
ſchonheilzorm mit den eudler langen, von dickem Staub 
erfůllten Straßen. Dennoch lwmponieri die Stadt durch die 
gewalligen Konſorhãuſer, die zunn Teil ſogar chon und 

nnen komfortabel und luxuribs eingerichtet ſind, ähnlich 
den Hamburgern. Beſonders aber der ensr me Autoverkehr 
ifl eindrucksvoll. Es herrſcht eine muſtergültige, reibungs⸗ 

loſe, ſich ſelbſt koutrollierende Siraßendie plin. Auffällt, 
daß von der berühmten amerikaniſchen ſieberbaften Haſt 

Jauf der Straße und bel ber Arbeit hler in Philadelphla 
nichts zu merken ift. Im Ggentell, alles almet eine 
breite, behaͤbige Ruhe, man iſt mmer zu einem Schersß⸗ 

chen aufhelegt und wicelt alles mit einer Art jovialen Ge 
muilichleita ß Der Reichlum des Landes ſpringt in bie Augen. Die 
Waſcht auslagen zeigen faft vur ſeidene Garnlturen. Selen⸗ 
hemden mit Kragen von 260 Vollar ab ble ſ 50, Anzüge 
von 12 Dollar (Konfeltisndſachen) bis zu 60 Dollar fur 
erſillaſſige Maßarbeit. Seidenſtrümpfe don einem Dollar 
an für drei Vaar, Velze von 100 Dolar. Klubmöbel (Sofa 
und zwei Sefſel)h mit Gsobelinbezug o0 Dollar. Zum Tell 
ſind die Preiſe alſo exheblich nedriger als in Deutſchland. 
Da ein Buchhaller hier ober uicht vner 120 Dollar im 
Nonat hat, ſo iſt die Höhe des Leben ſandars klar. Daſu 
kerrmt noch die guüuflige Sage des Ibells gud Woh⸗ 

rungamarkts. Die Zahl der offenen Stellen p dem An⸗ 
gebot in den Zeitungen iſt wie zoei zu eins die derleeren 
Wohnungen zu den geſuchten wie Jehn zu ein.·. Man 
braucht für eine beſcheidene volle Penſfion nicht mehr als 
as Dollar den —X zu rechuan. * 
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Sie⸗ oues neiruc in Zeicen on virtuch o malen Verhãltniſſen. Das Eſſen hier iſt glänzend; nur die 
beſten Zutaten werden verwaudt. Das Brot iſt eigentlich 
Huchentelg, die Butler wie Schlagſahne, die Milch wie 
Sahne. Für 40 Ceuts haite ich neulich zwei Schelben 
Senbenchnitten mit Kaftenien uvd Karloffein, drei Schei⸗ 
ben Weißbrot mit Buiter und eine Taſſe Kaffee von her 
Gute eines deutſchen Mocea double“. Doch ich will 
qaufhöres ⸗nman ſoll der Heimat nicht das Hetz ſchwer 
wachen ? —— 

Andererſelns uß der Eurspãrr hler aber mancherlei 
entbehren. Thegler ſind gar nicht u bezahlen. Ein an⸗ 
ftandiger Plaß kollet Delar Bücher werden faſt nur 
anquariſch gelauft, da Ugemein nach der Leklüre das 
Buch in Ant hnung für einen Neutauf zuruickgenommen 
wirdb. Und wes für Kitſch wird geleſen! Vergnügungẽ⸗ 
lolale ſud faſt unbelaunt. Alles ſplelt ſich in Hauſe ab. 
Dle Wohnu enthalter aur doe nolwendigfte Inventar, 
Deldrucke meiſt nicht einmal Gordinen. Auenahmen 
ſind naturlich da aber die Zahl dieſer Krelſe iſt über⸗ 
raſchend Nein. Sie einfache Lebensballung iſt ſehr wohl⸗ 
— —— —— euer vas in⸗ 
ie⸗e Vergnigen der Leule iſt ihr Kino und Grammophon, 
vas in linen Haufe fehlt, zumal der Preis 9 und 
Rater zablung ũhlich iſt. Neuerdings gilt das Radis ale 
Elougan in ſabemn Iweſſen verne ine dratiigſe Tele⸗ ꝓhonontenne Die großen Warenhãuſer vereuſiallen täglich e9 
Konzerie Vortrage u. a., die dann in den Wohnungen 
gehort werden · Das Radio überirifft bel wellem das 
Dramwmophon an Klangreinhelt Sine immenſe Sache, von 
der man bei und drũhen blsher eigenilich nie vecht ge⸗ 
hört⸗ hat ee ycuo · 

Das iſt das gauze Verauügen hier. Man —— 
8 anſpruchs las. in der breiten i 

—3 auch jcder Arbeller gehört, gicht üblich, da ihm —23 — recllcn Abfichien“ zu⸗ 
grunde liegen miſſen. Auf der anderen Seile wird um 
o früher gehelratet: er beir Großjahrigleit und ſie mit 
ſieb eln. �� * —— die — 
izet im Ziug. ohne durch den Umſtand im Genuß bee in⸗ — g zu —* Baby 53 vor der Tür liegt 
—E — ——— —— — — 

— V — A — ,— 

Llenhen dot Ameira — ————— teil an 
Suropa oder Deutſchland im mh. Die Eyllderung des 
Begrabniſſes der gottlien Sarah“ nahm mehr Jnutereſſe in 
Anſpruch als die Rahrbe * —— 
—— 85 —8 k —7 * —* 

hlich zu ſeig. dem Laud o reſch and ſo ungeheuer zroß und ————— daß es Eurepa gar 
uicht braucht. 

en e die eroceniiche Döflichtein 
der einfagften Sene hrorbeber· Sen ſchen, ber eieagſt· 7 * ⸗ daß jemand ſrende e be zu vilſe, bringen 
ihn in die Bahn eber au — ehne daß 
man fie en hate Nie ein Verwundern über das Rade⸗ 

brechen. gn der zwor on cigar ge · 
53— Iſ —— 6 nicht 

mil der welt einer an dich heran 
und daut dir insg ſicht xo mateh ? ⸗Streich⸗ 
heh gener h dann ehne Dent bacrr··. 

7 * — e * * * * — —9 — —82 

Die Vreſſe Keht anf kraͤnrlgem Nig au. Die gewallig 
mfenore ſchen Zingen ingen bie F — 
meidengen in aner dden Breue, ſind ſomit Eiſatz unſerer 
10 fnalg Kolportage lteraiur. —7 * — 

— — — —— 

le nautnne usſenun Anid Luug 

tkannter Künſtler. 
Die Kanfi in Weſtemnopa jſt in den lejien 1d Jahren 

einen bemerlene werlen Weg gegangen. Vom Imprefionis⸗ 
mus, der ſich nach den großen bahnbrechenden Meiſtern 

Maliſſe ind Cẽzanne (in Fraufreich/, MRaske g. a. (in 
Deuiſdland) vollig fefllief und der ſchlleßlich die Leluwand 
zur poieg aphiſchen Plalte ernledrigie, lam die Kurſt über 

Fulur zmus Un Jialien), FKublsmus (Picafſo in Spauien) 
mn Expre fionis mus. Spreſſſonigcus bedertet Juẽ⸗ 
uestane. Der Ketler delrachlet in der beuligen 
Anſteroche ſeine Umwelt vom geifilaen Standpunkt aus: 

gn mn Baum ſieht er vicht ein Stiuck Hoz, ſondern 
en Boum⸗ ewordenen Gedonten Gottes, in eler Land⸗ 
Eaſt nie tote Erde, ſondern gelkiges Wogen der Natur, 
in mem Renſchen nicht einen Klumpen Feiſch, ſoadern 
vor miiche, in den menſchlichen Körper gebannte Kröſte. 

Du artke drüdt der Maler den Smmungegeholt des 
bargeflell en Gegenſtanded ans. Er muß völlig ſeine eiznen 
SGable bintanellen. Sein Einfühlungsvermögen in das 
Objeit ſeines Pinfels mauß ſehr ſark entwickelt ſein 
e chAmtken abch das Einfuhlungk vermãgen des Veſaners 
einer Bider. Seine Kunſt iſt daher elue völlig obietune, 

erſier Livie den geiſtigen Gehalt des Objektes 
wie erabt und auf dereininterpreieren eigner Stimmungen 

Giefen Geiflige fehlie den Impreſſomiſten und 
Nucaraliſſen, die die Natur wiedergeben wollten wie ſie 
ie ahep, Subſeltivismoe), die die Natur ſchlief lich depier, 
en Gas die phoiographiſche Plaite viel beſſer kann) 

J— 

— Auch für den erwachſenen Zuſchauer hatte die Aufführung 

die großen, ſondern auch die kleinen Erbeitswerkſtãtten 

anewohnenden Geſuͤhles dehnt ex aUmählich die allbexge⸗ 

und bringt ſchlieblich zur voch Smwrngen zub Gefühle 

wu der uft in erallete ſeen dier druck de Mſtter 

EXccc—, — — —x—xq —; .eeeee— 

CLoßoles. 
Zob zden 22. Dezemder. 

Eine Weihnachtsfeier im Deuftſchen 
Mädcheughmungſium. 

Wer Gelegenhelt hatie, vorgeſtern abend, der Weih⸗ 
nachtẽ feier des Deuiſchen Mädchenynmaftums behrwoehnen, 
wird ſicherlich nicht entiänſcht nach Haufe gegangen ſein. 
Die Darbietuugen, die ſich aus eitiem Märchenſpiel, Chor⸗ 
geſngen, lebenden Biidern und rhyihmiſchen Frelſſbungen 
zuſammenſetzten, ũberſtiegen die iühnſten Erwartuugen. Die 
zahlreich erſchlſenenen Gaſte — der geräumige Saal der 
Jula war bis auf den lehzlen Vlatz beſetzt — gaben ſich 
wit ungetelller Freude dem Bann des Welhnachtszaubere 
hin, der ſie angeſichts der lachenden Kndergeſichter auf ber 
Bühne und un Saale umſticklke. Ob da nicht vie 
Seele manches einen in graue Vergangenkeit, in ſorgan⸗ 
loſe Tage der Kindhelt zurückwanderte, wo lein Mißton 
bleſe Welhnachtofreude irũbte, dein Zweifel ſeine Schaiten 
auf die Weihnachtslerzen warf? — 

Daß unſre Kleinen und Kleinſten bei der Feier am 
beſten abſchnitlen/ ſteht anßer Zwelfell Wie leuchteſen 
ihre Augen, glühten ihre Waungen, als der Vorhaug ſich 
hob und bie Geftalten ihrer Tränme, Frau Hollcz die 

warie und die Golbmarie, Knecht Ruprecht und die 
vielen Zwerge in Fleljch und Blut vor ihnen ſtanden! 
Wie jubelten ihre Herzey, als ſie ſahen, wie der in den 
Brunnen hinabfleigende Peier, der Bruder der Golemarie, 
von Zauberhand in einen richtigen Hahn verwandelt wurde 

and in ſeiner Verzweiflung darüber ein lautes Nilerili 
ausſtleß! Das war eine Freyde, das war ein Zauchzen! 

dieſes nach dem allbelannten deuiſchen Märchen vonder 
Frau Holle in Reimen gefaßten Märchenſplels Foldmarle 
und Pechwmarle“ꝰ ihre Retze, die vor allen Dingen in dem 
ficheren und tadelloſen Spiel der leinen und großen Dar · 
ſteller befianden. Die ſichere und ungezwungene Art, wie 
die * ſich ihr Rolle intledlgten, wirte virelt ver⸗ 
blüffend 3 * d 

Außer dieſem Siũck, daß gewiß die Krone der Dar⸗ 
bleſnngen bildete, wurden noch eine gauze Rihe von leben · 
ben Bildern, darnner elnigen nach Kaulbach gereigt, die 
aleichfalls mit lebhaflem Beifall aufgenomuien wurden und 
von denn das die Zexlündignng der Wihnachtebotſchaft 
durch die Engel darſtellende Bud Dle Srien auf dem 
Felde? wohl am beſten gefiel. Die verſchiedev ſarblgen 
Zichlre flelle, durch die die Bühne vermiltelt eives im Zu⸗ 
Earerraum aufgeſtellien Refle liore bebuchtet wuxde, ogten 

— ——— gut n Lo benen aue die Welh⸗ 
nachislieder, die der Schülericnencher mier der Lellung des 
Herrn Ma Is zwiſchen den einzeinen Vorſtelungen vortrug. 

Den Echlug der Darbienmngen bildeden Mneriſche 
und rhyihnnſche Freitapgem von denen das uſen ſchwin⸗ 
gin beſonderen Beifall ſaud. — ————— 7 

Die von echler, vxechter Weihnachts mmung gefragene 
Veranfialimn mechie auf olle An enden e a uch 
tiefen Elndruck uud durfte daher vielen noch lange eber 
BSrinnerung bleiben. F ——— 

2 1 * re;: 
Alu wochentliche Negelung der·Ls n⸗Der 
s eam a u s ſch u ß fur Arbeitsſchug dat das Geſetz aber die zwangs veiſe Anwendung des Teuerungsmulligükatars 
und die Kegelung der Cöhne in zweiter Leſung anygenom 
men. Es wurde feſtgeſeizt, daß dieſes Geſetz nicht? nur 

wadhalb ſie auch bold Bantrolt wochten Der Sroreſgonſ gehi nun noch weiter. Zu Gunſten des dem Gegenſtande 

brachlen Formen bis zum dligen Zerics cgen eder 

in Farbe und ganzlich zefülsmaßtg gewonnener genz geuer 
4 — mit eiwas Segenftandlichenn nichtz mehr zu 
kun hat. ααν 

Man korn dleſe gegenftandsloſe Malerel“ arn beten 

ſelne in ihm toberden oder in ihm harmoniſch fleßerden 
Gefühle nud Stimmungen durch Töne aus, dort der Mahe 

dbie gieichen Gefühle und Suiwmmen zen durch Fatben. Er 
wird je mehr zu und ſprechen, aus je größerer Seentefe 
erx zu ſelner Faben ampoſition gelangt. Alles Schaffen, 
auch das Kunftſcheffen, muß aus einer dueren Efftaſ⸗ 
heraus efoloon, ohne die Iides Bild ſot vnd leer blejobt 
mag er Maler dan Techniſche noch ſo gut beherrſchen. 

Nach dieſen allgemeinen Einleſungt worten wollen 
wir in inem räachſten Arlilel über einzelne gusſtellende 
Kunſtler precher. ——28 

Wie wir die Kunſt, förde n“. 
Eine belieble Phraſe, mit der die in der polniſchen 

Oeffentlichkeit ſtehenden Perſönlichkeiten gern operieren, iſt 
die, daß Polen alles tun muſſe, um die Kultur 2zu för— 
dern, damit das Land nicht mehr länger hinter dem in 

————————e— — 
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vmfaſſen ſoll. Auch für diejemgen Angeſielllen ſoll das 
Seſeh in Fraͤge kommen, deren Gehälter die Goldparitäl 
uberſſegen haben. dieſem Geſetz zufolge ſollen die Löhne 
allwöchentlich geregeit werden! Ebg. Dabſki ſtellte für 
die 3. Eſung den Antrao, daß das Seſetz auch für 
Rournaliſten in Fage kommen ſoll. 

440 Säcker zur Veranſwortung gezogen. 
Das Reſerat — dee Wuchers hat vorgeſtern 
in 1460 Bckerläden Prolokolle wegen Verkaufs ron Srot 

zu ͤbermaͤßlg —R iſen augenommen. Die Bãcker 
werden ſich wegen — gegen den Artikel 18 des 
Wuchergeſohes im Friedensgericht zu verantworten haben. 

Bip. Gegen die Weihnachtsteuerung. Do 
augeſichts des regen Geſchäftsverlehrs vor den Feieriagen 
zu erwarten iſt, daß gewiſſenloſe Kaufleute, Fleſſcher nud 
Bãcker die Lage zn ihrem Vorteil ausnuten and über⸗ 
mäßig hohe Preiſe für ihre, Erzeugniſſe fordern werden, 
hat das Wucheramt den ihm unlerſlehe nden Poltzelorganen 
den Befehl gegeben, ſtreng darauf zu achlen, daß die vom 
Reſdrat zur Beläwpfung⸗ des Wughhers feſigeſetzlen Vreiſe 
unier allen · Umflãnben ſen werden. Zuwiderhan⸗ 
belnde werben mit Geſangnis ſtrefen bis zu 8 Monater 

Haſt aud mið Geloſtrafen dia 200 Millionen M. beſtraft 
ee eaü as ——� — — 

bip. Fůr Lebensmitiel wurden folgende vöchſtyrelſ⸗ 
Figeſegt: inländiſches Weienmehle1. Güle 400 000 Ib. 
icdee 630 005M. Warezder 76 000 . dae 
Kilz gefe ·30 000 M. bag Delcpramam, Bohnenlaffee 
8 Nillſonen M. Drangern Tee· 600 o00 M., C ylone⸗ 

Eee 81500 000 M. Nũiſe 1. Millien M. Mohn boo 000 
M., getrecknele Pflaumen aus Bosnien 900 000 M in⸗ 
nbiſche o o00 M. bis 600 000 M. dee Kilsgramm, 

binere kken ⸗s ooo Vi. de⸗ 
Sele rane m. be el 400 000 M., Fei 800 000 M. 
ſriſche Alier 800 000. M. ſüchen⸗Butter 1400 000 
W. Weißläſe s800 00 M Kartofffin und Ruben 50 000 
M bes diie e elchhreiſe bieiben unverändert umd 
belragen Swelne i 1260 000 M. Kotelett und 
Salarouꝰ i õoo doo Speck usd Schmeer 1900 000 
M. des KAo * 
BSbochupreiſe fur Welhnachtsfiſche. Da die eeee —* Welhnachts felertage 

fich nnerhört hohe Preiſe zahlen laſſer, hat das Wucheraret 
die Fiſchoreife wie —JVDVVD— labende Fiſche 8 Mill. 
— aßen ud Karguſchen 2800 000 
M, Zander 30 M —— 2 Mill. 

i leinere dice 
— 1260600 M. das —— der Wucher. — 
vorſch wurden iftraft: Abre Großwern, 
Rw nlct E6, ilt cner 6 und A Miſ, 

Se No⸗ a wit BMM. 
2. Schaja Roeſenmui⸗ 

—2 ie dari⸗ —A Arataus, Nowomieſta 
Rr. s2, mit je 8 Mill, MGeldſuafe. * 
sSin ſchoner Brauch. Uns wird geſchrieben: 

Am Sonnleg den 28 d.M, nachmitlags ,8 Uh findet 
der S ehan ie tdche eine gotlederſiche Fei⸗r Falt. 

vIlle ir derweiche Aue beſcheren, dommenn wie ihern 
— * die Sib vegeben ſich nach der 

cee e ———— vebens· 
miliein urd dere lel die Hotten der Armen, um 
Hnen A⸗e ſrehe Wehlechtszboiſch oft zu bringtz Die E— 
meindegtn der ſind ſer geiur hetzlich eingeladen 
2 Fen 29 —* — ater 3 814i6 

—52 * ihr alle, Wege —A—— ——— 
aqi * og len ſo art die hohen, kultur. 

—— — D—— — — — [ 1f , ais ire gegenber der Haupſſadliſchen Bevölkerung be— 
rachtet, Hr jede pur denkbare Förderung angedehen loſſen 

zn muſſen. In Lodze mußlen die Leranſtalter die für ſie 
ſehr mangenthmeg für aber Jehr beſchämende Wahr⸗ 
nehmung machen, daß-ſie nach einem die Kullur vernemn- 
den Provinzneſt, gezommen ſind. Von einem Eulgegen- 
kommen der maßgebenden Stellen, das in Warſchou ſo 
wohltuend berührt halte und Polem in das derkbac beſte 
Licht ſtellte, war hiex keine Spur zu finden Im Segen- 
eie Luſtbarkeitsſteuer rechts, Cuſtbarkeitsſteuer lnks, 
Schwierigkeilen hier und da, die ganz den Anſchein er- 
wecken, als ſeien ſſe eigens fur die klusſtellung erfun- 
den — das war der Empfang. Iſt der GSedanke nicht 
lacherlich / doß die Beſucher einer Ausſtellung ernſter Kunſt 
Cuſtbarkeitsſtener zahlen ſollen wie die Beſucher 
eines — — —J— 

MDo nicht genug damit! Eine amtliche Stelle hat 
neustonen bellebt, daß die Ausſtellung, da im doher 
eines Theaters untergebracht, in der Zeit nach Uhr 
nachm. Gonnabends, Senniogs und Feierlags ſogat nach 
3hn) myl eleen Beſuchern des Ren healers, 
ſpondern auch den Inlereſſenten von der Straße vnentgellt 
ſich zugãnglich ſein ſoll. 
Wo bleibt da die Ogik? 

der Kullur weiler fortgeſchrillenen Weſten Zurückbleibe. 
Dieſe Phraſe iſt leider, wie ſo manche andere, nur auf den 

Die graue Wirklichkeit ſtellt ſich ganz anders dar. Da 
wirft man nur zu gern der ſich aus eigener Kraft 
bahnbrechenden Kullur Steine in den Weg. 

Emen Beleg hierzu liefert ein Fall, der ſich eben ſetzt 

* 

Effekt, den ſie im Ausland hervorrufen ſoll, berechnet. 

— — —— — 

Diele nordnung iſt gleichbedeutend mit einem Der 
vbot der lUus ſtellung. Denn, wenn dem proetiſces Ee· dz er 

erſt einmul bekannt ſein wird, daß er dende eir Ein- 
ruisgeld zu zahlen braucht, ſo oud a ch ſchex 
ruher hinzugehen. Wie aber walbrn de OVetter die 
nicht geringen Selbſtkoſten decken? 
VDoch was küummer daere dueeherntgeden 
Herren! Sie haben im Kaumel⸗ erec 

in Lode zugetragen hat. 5 nd das genugt ihne —* Im ‚Caſino* hat ſich die internaltio pate dus. — genns i — VVV — 
ſtellung junger Rumſt niedergelaſſen. Sie kommt — — 
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Megiſtrierung der 13808 gebore nen Manner. 
bip Der Regierungskomm ſſar für die S adt Lod; 

hat au Welſung desa Innenminifierinnns und auf der 
Frywudlage des zeitwelligen Geſetes Uher die allgemein⸗ Min 

pen, argtordyxet. Die Angehörigen dleſes Jahrgange ha 
hen ſich im Regiſt erungẽlo al, Korſtan ynowika 6 (Saol 

Seſangvereins Georia*), in folgender Oxdnung zu 
mwielden · — —75 

Jeder Regiſtrierur geapflichtige wuß ſeinen Verſonal⸗ 

in Kennlnis ſetzen. 
—7 

ein du fen. Die Buchhandlungen werden von 1 bis s uhr 
ogedffeet ſein. 

ſchri⸗en: Fuür vbigen 3wd 
eruguus aetgun worben Iel. B. 1 Milllou . P. S 

10 mioner A williguen. Seinig ion. 
Martin 2 Willionen;, KRFrauk1 Ulſon. VB. Zormun 

1ilien. Beyen . Korz e Kohe, Irl Gnauck , Kor⸗zec 
Rohl⸗ Spuiti oo o i h Weaener 10 ſmnonen, o 
1 Tilllon. Al.Gs6 Mill onen, Araeſe 1 Million, vV. 

3 Milonen, RS. 3 Millionen, HZoffmann 1 illſon, Chr. K. 
10 weillivnen. V. S. 3 Millionen Schwalbe 1 

Valior J. Oletrich. 

In den erſten Tagen des Januag Sitzun 
Komitees zur Grundurg einer echniſchen Heſchule ftatt, 

Eehsbhung der Eiſe⸗bahntarife VYurhh Ver⸗ 
fügrng des —— für Handel und Gewerbe und des 

Fſnan⸗⸗ und Eiſeobahnmig fleriums wird der Perſonen · und 
auf den Eiſenbahnen für die Zeit vom 21. bie 

31. Dezember d. J. um 100 Proz. aholn. Dieſe Ver⸗ 
fögupg bringt keine Aenderung in die Einfſihrrng der 
Goldftaulkeinhelt als Grundlage bel der Eiſenbahntarif 

berechnung am 1. Januar 19286ö — 

ahnen plötzlich un 100 Proꝛent erhöht wvorden iſt, hat in 
den brellen Kreiſen der Beröllerupg große Emprung her⸗ 
letzlen Z it Millionen für Eiſenbahn fahrlen verous gaben 

zwungen, auf ihre Urlaubbdſahrt zu verzichten. Abch wird 
es Schũlern, die fůr die Welhnachtefeieriage nach Hauſe 
fahren wollen, bierdurch bebeuiend erſchwert, ihren Plan zu 

verwirklichen. Hatie dieſer lehle Schrit der nallovalen“ 

werden können Werden doch in der gauzen Well ver den 
Feiertagen beſondere ernzenn mit ermãßigtem Fehr 
vreig eingefaͤhrt. Soſl· n nur wir e 

fo ze — erzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

Er grnetzuno). — 
h — und wann ? 
Norh in dieſer Wo he!* 

* „Wir haben es uns anders überlegt! Moma iſt 
nicht recht wohl und auch ich bin pflaſtermuüde. Ich habe 

Sehnſucht nach der See.·.. —— 

es gehen ? 

ſie ihren gelieblen Wald nicht. Nachher wollen wir für 
eini e Wochen nach hamburg reiſen. Zwei Monafe wer- 

deen wir wohl fortbleiben !?ẽ¶ —— 
um ſo kraftiger werden Sie zuruckkehren“ 

In ihrer Kehle würgte ein Schluchzen — er hatle 
kein Wort des Bedauerns über dieſe lange EAbwelenheit, 
Ja, was ſagte er denn da? Sie horchte auf! Er 

woillle ar ein Jahr Urlaub nehmen?? — — 
331e werden erſtaunt lein daruber Charlotte. Ich 

— 58 mir das geprieſene Wunderland Indien und Japan 
anſehen. — —— 
N m war alles aus! Das war eine Abſage, die jede 
duneel werden. Eme ploͤtzliche Schwach ann andlung ließ 

Ge wans; a. Er ſtuhte ſſe. — 
horlone J— 

Aich, es it nichts, Gerd! Es war nur heute zu 
* 

—328 

ienſteflicht die NRegiftrierun— aler im Jan 1008 
geborenen junen Männer, die im Geblete der Stad woh 

Am 28. Dezember 1028 die Buchflaben A. B, C. 
1 29. — * — * 4 24 

81. — — 7— — 6 

.Jaruar 1023208 3c 2 3. ———— w * —E F K, * 7* 

⸗⸗ 2. w⸗ — — — 6 — 

* 6 v —429— 
* — —— — — —332 
838 v — —— — — 2 
v 9. * — J— T u. 

—— u— wW,2,2 
aus wen und ſelven Geburis ſchein mitbringen. Ueber bak 

Verblelben von Verſonen, die im Auslande weilen, muß 
die nächfte Familie des Betreffenden dad Regiſtrierungsamt 

vpipe Der goldene Sountog Au zefichts des 
—— ſegen Verlehrs vor den Felerlagen werden am bommenden 

Sopntaa ſämtliche Läben von 14, bis 1/,5 Uhr gebffnet, 

Für ein warmes Wei nans Sen niae wirb gee 
ud mir ol be Spenben inr 

Aullion Mark. 
Außerdem haben verſo iedene Glaubensgenoßen Lebenſsintel 
und Sachen fur Greiſe geſpenhet. Inerlgen Sauf den werten 

ebdlen Spendern. Gottes reichen Segen wñnſcht ihnen allen 

bip Um die LEobzer Techr iſo⸗ Hoſ ſaul⸗e 
— — 

auf der ũber die zu ergreiſenden Schritte beralen iverden wird 

Die Rogriche deß der Verſoneniariſ auf den Eiſen⸗ 
vorgerufen. Vlele Beamte und Miifsre die ſchon in der 

mnßien, ſind angeſists der lehten 1005r03. Erbohnng ge⸗ 

Regierung nicht im leßlen Augenblick noch aufgehalten 

me Aue nahme biſden d 
Carlybe. 

— ſie lächelnd, mit blutloſen Oppen. Sie ſchmiegte uͤch 
feſſter an ſeine Bruſt. Gerd. ach Gere! fluͤſierte ſie und 

drückle ihr Antlitz on ſeine Schuͤltern. Er fühl e, wie ihr 
28csrper ilterie. 

Mochdruc verboten). 
ließ ſie los, trat einen Schritt von ihr xuruck 

5 baid ſdon? Sie aglen doch hfang fuguſ * 

ZSie ſehen auch etwas angegriffen aus. Wohin ſoll 
—J—— ſee alles leiſten muͤſſen! Da iſt unſer Dienſt ja Kinderſpiel 

MNach Misdroy;: ich wurde ja die Nordſee vorziehen, —— —* 
aber Mama fühlt ſich an der Oſtiee wohler; dort vermißt 

Hoftnuna aus loſchte. Charloſte fuͤhlte es vor ihren Augen 

Warnung vor un rlaubter Eiureiſe nach 
Merßeaud. In leßzler Zit mebren ſich die Fälle, in 
enen us laͤnder ahne die erforderliche Enreiſegerehmigung 
nach Rufland eindereiſt ſind. Die meiſten ſind ale ſpio 
nageser ächt g verhoftet worden. Aufßerdem baben alle 
dieſe Perſonen für die unberechtliate Grenzeberſch ⸗ilung 
eine Gaſtraſe von 800 Go drubel der Zwargsb it bie 
zu ſechs Monaten ⸗»ꝛu gewärtigen. Es wird vor der uner⸗ 
laubten Enreiſe noch Ruf land drinaen) gewarvxtc. 
Pooſtſtatiſtt. Nach flaliftiſchen Anaaben, die die 
Poſt betreffen und jetzt für das Jahs 1022 erſchienen ſind, 

bBeſoß Polen im verangenen Jahre 3784 Poflämter. Ein 
Poflamt kemmt alſo urchſchnitulich auf o5 Alm. Brief⸗ 
daflen zählte Volen 13451. Vrivote Poftwerizeiche nver 
fJaufa ſtellen in Ortichafſen mit Poſtãmlern waren 4993 vor⸗ 

hauden, in Oet chaften ohne Roflamt 737. Die Nohl der 
im Zare 1922 befoörderten Inl ndabr eſe war 469 906 826 

JSiũck, Aus landsbrieſe gab es 128 922 615. Der algemeine 
Wert der bis zum 1 Janvar 1023 gedruckten Poſtwert⸗ 
zeichen helrug 15 844 885 880 Mork. 5 

bip Die Poſt zu Weaihnachten. Am Montag 
wir das Poftamt nur bis 7 Ubr abends geöffnet ſein, am 
Diens tag bleibt die Voſ geſch oſſen, waährend ſie am zweilen 
Feiertog von 9 bis 11 Ur vor nittags täſig ſein wird 
bip. G präche mit Dauzig. Vom 1. J nuar 
ab werden Preſſee vnd Aboun mente ſernge präche mit Dan⸗ 
zig zuge laſſen werden. Die Geſpräche werden nicht kärer 

als 6 und nicht länger ols 12 Minufen danern börfen 
und müſſen vur in der Zeit von 9 Uhr abends bis s Uhr 
morgen ſiat fi den. * 

Vorgeflern hatie ſich vor dem Lod er Bezirlsgericht eine 
gew ſſe Emma Hariwig zu veran worten, die im Juli 
dorigen Jahres hren Menn vergijteie vmn darn in ihrem Delie obſen auf dem Landgut ihres tolen Manmes bei 

JNBryeziny ungeſtört leben zu konnen. Die Aucelaale be⸗ 
lannte ſich nicht zur Schuld, dieſe wurde ihr jedob nack⸗ 

gewieſen, und ſie wurde zu 10 Jahren ſchweren Kerlers 
peruruttt........ — 
bdip. SBaft für Beamt nbeleidlgung. Der 
Fleiſcher yde aus Lodz wurde wegen Beamtenbeleldioung 
un zwei Wochen Haft uns 100 Mill. M. Geldſnafe ver⸗ 
urtellt Frude halie ſich im Juni d. J. Biamten det 
Wucheramts gegenüber die ihn mit 50 000 M. Geldfirafe 
belegten, beleidigende Werte gebraſch. — 

—J4 Aus dem Geſchäfte eben e unter dem Nemen 
Dom Hardlowy L. Rel sounnt K. Kabaker* in der Wechodnio 
Nr. 76 beſther de Un n men e e⸗evkte1 
u ter den Nezmen Karlont, Spotka Aragzus dla Uandlu 
PErremystu“ müt einem Rapital von 200 Viüiouen . uinge 
— 

Kunmnſt und Minen 
Worxtrag ũber Junge Kunſt?. Wir erinnern 
daran, aß mo gen willog 12 Uhr im Raume der inler⸗ 
notlonolen Aus flel uvg .Jun e Konſie Vitragenſaol dee 
Caſino) ein Vortrag der Dez nlin an der Freiſen Upi 

Jverſitüt in Warſchau Frl. Or. Stefanie Zahorſka über 
die jnnge Kunſt flat ſin den wird. Die bortragende wird 
(n polniſcher Sprache) eigens über die auf dee Aus ſtellung 
gezeiglen Werke ſprechen Schon mit Rack icht auf 
Neuartige dieſer Veranſtoltung iſt ein guter Beſuch der 
Vortrags zu erwaren ——— 

Bie vächſten Eonzerke des Lodzer Fhilbar- 
moniſchen Orcheſters Uns wird geſchrieben: Das 
Xiu. g oße Abonnemernslonrzer fin et Tiens: og, den 26. 
d. M. uniter Lellung des berühmten Dirigenſen — Ge⸗ 

neralmuſikdireltors der Stad t Köln Prof. He maun Abend⸗ 

einer der erften Welimeiſter gilt, iſt auch unſerem Lodzer 
Publikum, welches ihn vor zwei Jahren jubel d mpfan 

el — der Beſuch, das angeſnenote sprechen — ſogt⸗ 

und ſie konnte ihn mißoerſtehen. Das durfie nicht ſein! 

und ſchob ihr dienſteifrig einen Stuhl hin 

Ihren Nerven iſt wirklich zuviel zuo muſet worden und 
Sie tun ja alles, um ſich für Ihre Mumenſchen krank zu 
machen, in allen den Wohlläligkeitz vereinen, in denen Sie 
Mitalied ſind. Ich bewundere die Damen manchmal, was 

dagegen. * 

VPorganges hinweg ukommen. Chorlotſe war gane 
faſſungslos. Wie ab veſend ſaß ſie da, ein verzerrtes 
Lächeln um den Mund, während ihre Rugen von 
Tränen brannten. Erſchien denn die Mulker immer noch 
nicht? —— 5* 

tim 
mehr zurück zukehren. Er ſchrieb ſich wirklich keine 

Schuld daran zu, daß ſich Charlolte vergebliche Hoffaum⸗ 
gen auf ihn g macht, daß ſie ſeine bruderliche Zuneigung 
ſo gän⸗lich mißverſtanden halte. 
3ie haben recht, 
einmal ſo rebelliſch·· Charlo nahm ihre ganze Wil 
lenskraft zuſammen. Mama hat auch ſchon geſchollen, 
daß ich ſo viel übernommen habe. Zille, ſagen Si⸗ 

dr nichis⸗ —— Sie lãchelle und hãtte doch ihte Qual am llebſten 
hinaus geſchrieen. 

Zreie Breſſe Sonnakend, den 22 Deember 1922 

bip i0 Jabhre Zuchthaues kür Gatter mond. 

roth ſtatt. Dieſer hervorragende Ditigent, der heute als 

gen hat, belannt Dir Aben ro!h brinot di smel folgende 

Eine unbedachte Bewedung von ihm,. 

So, liebe Charloſſe, nun ruhen Sie ein wenig. 

Er ſprach ſchnell, um aber daos Peiniche dieles 

liebſten hãtte Gerd das Haus verlaſſen. um nmie 

* meine Nerven ſind wieder 
e 

— —— — We de zur Aufführaug: Liszls Mazepa“, Till Eulen⸗ 
ſpiegel? von Recha d Strauß, Wagners Tanhäuler“⸗ 
Ouvberſure und die Iy. Synphonie von BRahms. Taos 

beginnt (aus techniſchen Gründen) genaun 
r. 

In der XIl. ymphoniſchen Malinse am Seuntog 
den 28 d M, unter Leitung von Jacob Harſchfeld 
aus Wa ſchau vwitt der in den hieſigen Muſitkreiſen be⸗ 
flers bekannie Gei er — Trof. Fex Wieſenberg 
auf der das herrliche A-dur-Konzent von Mozat mit Oche 
Ferbeglellung zu G⸗hör bringt. Dir Hirſchfeid leit⸗t die 1IV. 

SEymphonkie von Tichajk wilij. Aniaug genan 12 Uhr. 
Katen zu den oblren Kouzerlen ſind in der Philhaumo⸗ 
nie an der Kaſſe Nr. 2 erhaältlich 

Zum dritten Malz Monnt Evereſt Vie 
Zuſam ner ftellung und Ausrüflung er dritien Expedet om, 

die von neuem den Verſuch nunternimmt, den höch ſt n 

ift jetzt voller detz der Aufbruch wied nachflens erfolgen. 
Foh er id Vrigade ⸗ eral F. G. Bruee, der berets 
dile Expedition von 1972 eltete. Die Erfahrungen der 
deiden vorangegangenen Expeditionen von 1821 und 1022 
berechtigen zu der doffnunng doß man endlich den Gepfel 
bezwingen wirb, wenn nicht der Monſunwind zu früuh im 
Sommer losbricht. —— — 

Gegen die dentſchen Bücherpreiſe. W'ie eine 
Ze trnoslorreſpon ⸗e meldet, ha⸗een die Wiener Ale de⸗ 
mie und ſäwtliche Hch chulen Oeſterreichs eine Beſchwerde 
an den Buchhaändler⸗Böorſnverein in Le pzig und an den 
Deniſchen Verlegeroerein ger'chtet, in ber egen de B⸗ 

die Vreiſe namentlich für wiſſenſch ftliche Buchtr zu er⸗ 
mãioen. J — 

zujcriſten aus gem Cceſerkteiſe 
Für die hier veröfſentlichten Zulchriften üdernehmen wir nur die 

* prebgeſetliche verantwortunese 
Dankſagung. —— 

Re⸗Berrn Grofer wurben im Zentrolburs der Widrewer 
Bauwwollmanaf⸗e kiur ſur das evaug. Wo⸗aut 60 dos 
Mosx. ſar das Greiſfenheln ebentalis ca 00 ooq Nart xnb au 
Stelte von Blumen ein F an Wenn⸗n z Seeſten bee evoug 
Waiſ⸗ bauſez 4050 0 ark geſammelt Demn —22 
Samn ler und d 1 « ſernalt ben — 7 F t n Spyendern ſprechen hierm 

—* 

— GSemdindee.. 

— ————— 
die ä der Kürchenkanzelet der St ritnitatis⸗ 
Gemeinde vo a Bbis is. Dezeuber igrseigge— 

—— gsangen ſind. — 
sar dle Weihnach tasbeſcheruugee 

Selbel Auguſt Nillionen. Süß Augußn Mill. Such⸗ 
olt 2 inisren, Mat⸗its FJoh i Frau tel. Tin eet 

Mgign, Waler Marie e gacken Weniher vaet 
Zog en, Morc heka Ida 2 Reler Gl. J. R.lRoeg. 1 Roa 
Schu de Oo ooo rl. di na Viefer Mautei 

1460 Rtr. Rud. KNãugler 1 Se Ware, Ir. Staltoe ka lar ſtutt 
Wha beij n in innn 
ket NRleider) 1Mil ſon, gr Uer i abeß,ß, — 

J—— Welzeume eiger Thesdor A 83. 80 A. N —— de * h F — Lüchens, F J *288 * 

8 3 Zürdie Armen; 
AM. N 200 (00 zu Ehren der verkeorbenen 

2 Minllionen. Hauaver amn lung 1038 60, Mark 
— Füäre Wailſenhau 
Ware yera Ada rwerreſt ud Fueterſtoff, Bekner 

Ec kon ae . Risoo ooo ieie un de ri rũ pfe, Au ſch Aarl 1 er. v GSeen bder Faun Schot 

de Schin! 

Erich Safimann 6 20000 

ter das Zimmer und man gina hald zu Tiche 
Mama, denke dir, Gerd will eine Reiſe um di 

Welt machen, nach In ien, Japan. 
Erſchrocken legle Frau von Keichlin das ZSeſtech 

nieder. J7— 
6rdꝛ 

Zu ihrer größten Erleich rung betrat jeht ihre mut 

die Reiſeluſt überwältiate mich, als mein Freund Banden 

Vrakhkus im Reiſen, außerdem iſt es in Senuß, mi 
dieſem lebensſiohen, ewig heiteren Menſchen Luſammen 
ꝛu ſein! F * —— 
— 2lkich, wie beneide iæ̃ Sie, Gerd, um das viee 
Schöne, das Sie zu ſehen besommen werden nich 
wahr, Sie ſch eiben uns recht oft und reht viel!⸗ 

Acht bloß Anſichtskarten!“ rief Charloite und 
lachte dabei — daß klang wie der ſchrille Ton einer ge 

borſtenen Glocke. J 
Ich werde Ihnen ausfuhrliche keiſebendi⸗ ſchichen 

und mir Muhe geben, damit ich in Ehren vor Ihnen be— 
ſtehen kann.“ — —— 

konnte. So unbefangen wie ſonſt war die Unker hallung 
troh aller Bem hungen nicht geweſen. * 

Er kußte den Damen die Zand. Gule Keiſe und 
gut⸗ — — 

Hoffentlich auf geſundes Wiederſehen mit Ihnen, lieber Gerd. Bei einer Keiſe, wie * 
man ſchon mit verſchiedenen Moͤglichkeilen rehnen be⸗ 
merkle Frau von Keichlin. — 

— ocrtſetung kolgh . 

Gipfel der Grde, den Mount Eoereſt, zu b fiergen, 

cherp eiſe p olefliert uu d der Wunſch ausgeſpochen w rd, 

Oie Baſoren der Su Trinitatie 

Eun⸗er u. Eo 1 GSadk Borchen I6 eier Robroſt 

0 Miioren. S. Gie⸗⸗1 Rlen Al ete 

Pn Andern 3 , bvobee coo coo. Ge: uetelagſfeier ⸗ 

a, Exrellenz! Ich mutß e was ſreuune haben. 

mich aufforderlte, mih ihm anruſchließen. Er iſt ein 

Gad var froh. als er ſich nach Tiſch iernen 



SEawenn wieder losichlagen 

A —— 
3 —7 Färes Gretſenbeim 

Fe. Wareyekz Ita Deden. J. R. I Naar Beirkleiber 
1 Muß⸗ 1aar Schuhe, 00 600 airſch Karl 1 Millon. 

ZürtHanfder Barmberzigkelt; 
J. R. für die Idioden 1 Million. Theodor Steigert 

Cüd e... 
Für bieſe Gaben precken wer hiermit uunſern iunigſten 

Deufk aus. Gott ſegne die Geſber! 
Oie Baſtoren der St Trinitatis⸗ 

ewmeinde. 

Aus dem Keiche. 
jerz. Weihnachtsaufführung des J In vroymnmaſtuems. Am Sonnabend, den 

2 WMiindel im evangelſchen Gemendeßanfe eine für 

— 

MA der befummfe uffaheung falt. Beglun 6 Uhr ab uds 
Ta 2 dorauf, abends 7 Ubr, wird die mfführung für die 

Eltern, Verwandie vud Gonee der Scheltinder wiederholt. 
Dae Blogrenmn eennl ehr reichteltig. Im Mittel⸗ 
puntt des Abends ſteſt die Aufführung des Grin michen 
Marchens Die zertauzken Schuheée?. Scherzge⸗ 
dechle, porge ragen vomn Kned Rupprecht, ſowle geſaugliche 
Darblelungen des Gymna ſalchors werden das Ganze ab 
mechſelnd durchflechten. Wem es noch an rechter Weih- 
nechtaftimmung mangell, verſäume die Aufführung nicht 

Xawerzaw Weibnachtsferer der ev Sonn 
raa sſch ale. An . Abrentsſonntage findet abeuds un 
6 Uhr die — — der ev. Sountagsſchule im Hanſe 
des Zeren Nennael Wieſe ſlait. — 

Buts iee Görigsbach) Fesonesdienſ. Am 
2Wen erlage wird Serr Reſier S enre in der hile⸗ 
ſigee Kire m tiaat anr Vhe nen milt dem hl. Abend⸗ 
moahl vrbun denen Feſgoltesdienſt abhalten. 7 

Warſchau. Feruſpruch mits Prag, Wien 
und B In der Warſchauer Telephon enrale 
wird durch Naueronſchlag bekannt gemacht, daß Telephon⸗ 
verbindung Prog —Wien —Beuthen eingeführt wurde uud 
zwar zwiſchen Vreg und Warſchan von 809 Uhr früh und 
12 Uhr llies. Die Gebühr für ein 83-Minoten· 
Geſprach koſte 7230 o00 N.; Warſchau ⸗Wlen v 89 abends 
und , dle Gibuhr fuͤr ein ebenſo langes Ge⸗ 
ſp ach lollet Fronten 80 Cerlimes in Goldwährvug; für 
den Verkeh mit Beuſhen gibt es keine beſonderen Stiunden, 
ein Geſpräch koſtet 1 Fr. 60 Cemim. in Gold. 

—dexr Bexkehr aus den Eiſenbahnli⸗ 
nien nach Damig, Poſen und Keglau iſt ſehr rege, da⸗ 
gegen find die nach der Haupiſtadt kommenden Züge, be⸗ 
ſonders bie Areizüge — faſt leer. Die Mehrzahl her Rei 
ſenden bilden Eiſenbahner und ihre Augehörigen, die dank 
der ihnen gwährten Fahrpreieermaſßigung (ein Zehntel des 
nerwalen dabrprelſes) in die ſernere Umgegend Warſchaue 
reiſen, um dort Sinſäͤufe zu mochen, welche Waren ſie mit 

7 

Aus aller Welt. 
Sa⸗ Erdbeben ißs Kolumbla. Wie aus 

Gyatagnil gemeide wird, werden dort weilerbin Erd⸗ 
fidhe verſpürt. Die Zehl der Tolen bettägt 160, die der 
Ver wyndeian viehrere Hundert. — 
—,,,, —— —— — 

Rirchuiche Nochrichten. 
Derndtatis⸗tirche. Sonntag, vormittagßs 10 Uhr Relchte 

uhr Saupteotiedieuft nebſt hl. Abenbdmahl. pPaflor 
Zueifer — Rochmittagt 21, Uhr KNindergoiteßbien. — 
Abenbs 6 Uhr Ab daottesdienſt. Paſtor Sdedler — 
Monag mhar b Ubr che mvelper Panor Fneif⸗ Abernde 
7 Uhr Etriſ per Vaſor Schedler. — SDlengtag (1. Weih 
nachzieo o Uer Beichte , Ukr Weihnachtszotteedien 
Ai bi Aben nel, P. Schedler — Nachm. 2i, ubsr dero oliend enft, p Schebler — Nachm. 8 Uhr Liture ſcher 
Soſeshient neilel u D. Schedler. — Wiltwoch 
Welhnagis elerlas , Uhr Sauptvltes dieu. ſtor 
Kueiſel. — Fubder Armenhaus⸗Fapelle, Szega⸗ 

Ste 60. Sonnobend, nachmitiags 3 Ahr Weibhrachts 
eſcherung ⸗Sonutog, vormitlags 10 Uhr Leſego ſteßdi⸗nſt 
— Weilhnachaſeleriag 10 Uhr vorm. Leſegottes hienſt. — 
2Weihnachtefe erlaa id Uhr vorm, Goti⸗sblenſt, Saſlor 

Schebleer ⸗ Funagfrauen⸗ Seim. Konſtantiner Sir. . 
Welhnachtatag, nachm. 8 Abr, Berammung der Jung 
rauen im Koufirmanden ſaal. . Schedler — Kautorat Gubhardz). Vlerou der Sir. 83. 1. Weihnachtstaa. Olenttag. 
7 Uhr abends Wehr achtsafeler, P. Kneifet. Harſtorei 
Baluihy Kawab⸗ da Strahe 88. 1. Weihn achttag, SDie a 
7 Uhr abender Weilby achtsfeier · Lallor Schedler. — — 
o r eat CAorniew· Stoli) Donnerstag vorm. 10 U 
Gotte?dienſt. Vaſor Kueifel. 

—* 

oeliage 10 Uhr Sauptesdieneve 
Reihnadisfeler im Kronkendaus. — enag... 2 4 
Chrigveſper in der Kapele — Dier etas, vorm 10 un 
Weihnachts goter dien. — Nochm. Uhr Weihrachte bae⸗ 
ung im Ib olen heim Tkaka 8. — Mulwoch, vorn o hr 
Sa vigotẽ Idlenſt in der Kapelle. Paſtor Patzer. 

us, Raͤbogoszez. Sonptag. 10 Ahr e rutags Gettes⸗ 
mit der Frler des bl. Abendmable, Baflor Felzmann. 

— Monloge 6 Uhr abends Chriſt⸗htſeier. Miforor 
Zerle — Sien gtag (1. Chi ſtag)h. 10 Ar porm. Goer⸗ 
Aenß Riſſtanar Lerche Wit woch(S Chriſtſtach 
Uhr dorm. Goltesdien. Miftongr Leile. —— 79 J 

* — 8 7 

JZohannit ·irche. Sotntag, vormittogs o. Uhr Beichte 
W AUhr Saubtovtle?tienit ii ZJeiler des bl. Abendwable 
Vikar Dberftein Mitted 12 Ubr Go tesdterſt in pol 

niſch e rhe SGuperim endent Angerſtein. — Wonta 
(Sel. Windy 8 Uhr nad n Gotles? leuſt in poln. Grrache 
eſter Patzer. ⸗ 5 Ubr ab SGup. Angerſtein — Sierkto⸗ 
¶. Weihnachtelag). 10 Uhr rorm Beſchte, Ou/ Uhr daup 

bvoottes dienſt. Sup. Angerſtein rebigllert Joh LI219 

t. Matthatſaat laaß be 

Sohlgo zu Laohen. 

Rubeo, boſ Pntrlohtung von is 

dreie Vreſſe — Sowpobend, den 22 Deſenber 1028 
122 Gollesdienſt in poln. Sprache Vilar Auelfel Nachm 
3 Uhr Kinderavttesdieut Por Dietrich. Abende K Ubr 
Litural ſche Andacht, Paſtor Sietrich. — Mitzwoch 2 Welb⸗ 
nach Etas), O vorna. Vaſtor Oeirich. Mittagt 12 Uh⸗ 
in poln Epr. Suv. Anzgerſlein Staßbſmiſſionsſfaal. 

Sountas. 7 Ubr abends Züngliug? und Inngfrau⸗nverein 
Bikar Doberflein. Si.Maittbäi⸗Kirche Souutag 
qu/. Uhr vorn. Gottesdienſ Etud. Theol. Lubwoie. ⸗ 
Wontag. vachm. 3 Ubr, Palio Sietrich. — Dienstag Uhr 
vporm. Bikar Doberſteln — Mittwoch, 10 Uſr vormittags 
Stud. Theol. Berndt. 

eieriage ſtuden 
im St. Matthaiſaal folgende Golter blerſte hattie Montae 
den 20 Dez. Seilig er Abend, Gotleadienſt nachm. b Ubr 
Pafßon Oielrich. 2. Gottes tenſt. abends 7 Uhre, vſor 
Soberfieixn. — Diensſstog 1. Welhnachtseierias, v. Ub 

Felts otte dienſt oee doberuen. Naschm. .3 Uhr. 
bergottesdienſt, Valls Doberein. — Mitwoch 2 Wern 
rmachte ſe extag, vorm 10 Uhr. Feſtgott⸗adlenft okud. theol 
Bernbt. Bei allen dieſen Goltesdiengten — Syenden ⸗ 
Jammluug zum Weillerbau der St. Matthälte— 
So abepwee Sonxerdtag. den AvDed. 16 Uhr vorm 
Gottesdienſt. Saſtor Dietrich — 128 

Ebaxgeliſche Brüdergemeine, Lodz Lauſta Srße 8. —83 3 Uhr ———— er ——e— — 
tag 3 NAhr Chrifingchte felex. — Dierſstasg. VUr Vredigt 
E sEchloß). Miwoch 8 Uhr rebigt E. Schloh — 
Verſammlugng in Babiaganilee, 6 ſte6 

Sonntag, .8 Uhr Prebigt (P ——— 
22 Uhr Vrebigt (B. Schmidt). — Dounnerstag. 10 Uhr 

t y n o w. Oleretag s VUhe ebent 

Ebriſliche Gemeinſchaft, Ale je Aoce uezki Sonnugbend 
Vhr abende Weißlren ſtunde ür junge M J ——*322c8* * — —— 

— Raochmitlagd Uhr dugendkbundſtunde ſür Jungfrauen. 
—Abende Uhr Ebangelllauion gve amiilnag. 

1. Mehnachtefel⸗er tag Th, Uhr abend? Grangeliumbver 
lãndiquus· ⸗ 2. Weihnach aie ertag· o Udr vorin. Gebets· 
flunde — Nachwiiags 4 U Weib nahisfeler des Jugend⸗ 
buudeßs Werde . Uh Evpaug linmßperkünbigung. 

SDeum ers ae. Uhr abeude Bibelunde — rywatna 
Straße 70. Gonntag, 8 Uhr nachm. Fehre cieſt der Ge 

meintchaft. — 1 Wei nackte felertag 2 Uhr zachm. Evan - 
geliumt verkündigung Nachm. Abr 
des Jugenbbundes. — 2. Welbr achts kelertag 8 Ubr vachmn. 
Spangelumspe Tadigung. ſtantyrew r 
ßer Ring 22 Sonmeg. UIh vnahmitiags 
gtior rerſann lung. — Abens Uhr rugendbnd 

ſunde. — 1. Weihnaqhtafel lag Ue necn Sraugell⸗ fallonsver lammlunug 8* * chefelerias Uhr — 
mittasts Weihnachtsfeter des Jugenbbuudess. 

Baptiſten⸗· Kirche. Ngwrorir. 27. Sonnias, vorwittage 10 —3 Rrediger O. Lens. — S 
8 Uhr, Verein juyger Ränner und Inngfraue verein 
We nechta ſeler. ⸗ Moantag. SVUhr naqn, Weihnachtẽ⸗ 
fkeler der Sonntan gſchule Dlerttag, den 1. Weilhnachts⸗ 
elertag, vorm O Uhr Prediglgo lesbeuſt. Vrediger O. Leug 
— Millwoch, den 2. Welhnachtefeerlag. vorn. 20hr 
Vredistgonterdtenſt aud Taufe, Vrediger J. Feſter — 
Baptiſten⸗Kirche, — 5—3 E. Sonmag, 
vormittaas 20 Ubhr i 
Brebiggottes diernft. 33— ADagenbvereiu·⸗ 

Nontag. Uhr Welhnacteſeer der 6Ssule u. Bibel⸗ 
Aaſſe —Hglenstag, den Welhnadkeſeiertag vorm. 10 Uhr 

rer oatgotſesbienſt Ar. A Ruoſſ. NRach «Ur Vre 
g otteserſt. Pr. uoif Nitwoch den 2. Weih · 

vachgfelertag, vorra. Id Uhr. Vrebietaoitetbienſt. Prediger 
V Wenſte Betfſasl der Baptisn, Belu 
Alerudroſts ·Strae 0 e, vormitſags 10 Uhr 
Bredigſgrſtetienſt. Feebiger RJoran. — Sachn Vhr Dred igtgoltedienfi. Dc. . Vo r Im Auſchluß Augend· 
vpereln — Montag. nadhun. b Ubr EChriſtabenb der Sonn⸗ 
tagſchule — Dienstog. den 1. vorm. 
V be Sredigigoliebienſ pr kFoar 

Weihnachtafeier bdes Zugenbrerei n per. Rdorbdau— 
WMuttwoch, ben 2. Werheachtafeier a vorm. W Uhe Waes⸗ 

bdisiſoſſeebient. v d .. — 

Handel und volkswirischnaft 
Zueclearauus r·· Das sobwelzer Kon- 

sortlum, das den Ban éinss Roprsentatlionehotels 
in Warzehau Ananziert (das ater dom Namen 
„Helvetia* erriohtes werdeon sol) rhlelt von der 
poln, Bogierang aasserhalb aoa Rdportskontingenis 
dlo Austohrbewilſgune ſfur 400 Vaggoos Zuokoer. 

ABas Erge hirics clerr· Aus fuhr· cgo bũhrean 
Has Haupt- Tin⸗ vnd Aubtuhrsnt kat in den 20 
Tagen g Mis. 564 lliarden M. aus den aus- 
fabrgebühren erlaugt. In Durebeebpitt bringt ein 

—— dem⸗ Staatesehais 200 400 Lill. 
Mark. ——— — I ——xxece — — — ſjahr io een n lo Pe 
fFlaebs bestellt aod dis Lelgesmenerate betrug 

ge — — 63638 308 Tonnen. Als Saatgut vorden 18,000 Tonnea ath Siakoniſſe nanſtalt⸗ puluocnaftratze 22. 35 
* 

bende verbraueht, 82, 000 Tonnen vird die in 
ſap ndustrlo vorbrausben un U.sos Tornen, a.i. 
udzetfahr i1, 1o0 Waggons, blelben or dis Avetubr 
ubric. JJ — * 

Rewvialon cddes nolnaisooeefranæ üsis en 
Hanchels variracze s. Das Handelaministeriue 
hat ein Gesetaesprojekt auegearheitet betreft. — 

xrisſon des polnisoh· frap?sslsohon Landelsvorirages 
und beabsſohtißt der frapebelhon Regierung 
ontspretsadnſss Kerielons- zosnp. Frgsraungs vor 

untd Ausfuhramnat e 
dor loinen Sitzuog er telſis das Haupt —8 ꝗq 
Ausfuhramt dis Boevulugung zor Ausfubr von 680 
Tonnen Gerstenklels im Babmen des Erport- 
koatſpgonts, wobei an Au tobrgebohrss 10 Dolig 
tür 10 Toſunen sptrelehtet werden sollon. Forseor 
rtfsn au⸗gefuhrt werden: 16 Waggons getrootoele⸗ 

— * * 

haber sieo 

boubr deon Kx 
gogenwrtigs 

Vredigt (. — Ronſtau⸗ 

nachm. 
Belihnachtsfeier 

enſt. Rachmittags 4 hr 

5 — 

100 Varcons Zolulore, votüt s Dollar Anetahr gzebſhr für 1 Tonne gedleiehts and s Dolae tür 
1 Tonne rohe Zellulose zu eptrionten sina, val— 
127 Maggons, votur 10 Dollar tur 10 Tonten 20 
onirlohtsa eind. 830 Wageoos kKloesamon uniet 
Entrlohtung von 10o Dollarx ERuportgebũbe fur den 
Waggon, 25,000 kg. geschãlte Weidep, und s kg 
Bde Forbweidenabfalle, 6o, ooo xg. Altbloi, (Auren 
dis Huttenworke in Casmpiv), 25,000 ke. enete 
Hasen, bol Entriohtung von o, os Dollar ERrhort- 
gebũhr far das vg. 

Um die Ermn s wigungg dar Zellulose 
ausa fur gebrrea. Dis Zellulosepro uzevten 

au das Handelaministerium mit der 
Biſte gerrsndt, eise Brmssigung der Ausfußr 
gesbuhrsn tur Slluloss z20 erwirken, da diess Ge— 

xt bedeutend ersohwert. Ds die 
ꝛellalorꝛepro duktion einen Deber⸗ 

ehnss gelgt und es eorwünscht wäre, densslbhen zu 
verkauten, wird das delsmipisterium die Bip- 
gabo eingehend pruten 

As elle v Man 2ablie für 100 Kg. 
Roggeon, fravko Verladestation, bis zu 10 400 000 M. 
Dooh gibt diea koin rohtiges Bild von der eols 
und Martlage, ess Verkäute intolgo Gela- 
bedarfs for die Foiertagezoit zvwetε Gbe— 
sohaſſuag getatigt worden cind uad tor die Preis- 
lase naleht alse masegebend angesehon werdon 
xkonnen. 

Warsocue· Bör· a. 
Varsebau, 21. Dezembor 

Vanna ton. 160ltranks der lat. 
Donlars 100000 oc oodod voo ſoe 1163000 
QOestor. Lronon Auonovrea 200000.1780000 
Eranus. Frauks 100006Goldanleiho 9250000 840000 
soldbohss 7scheobicobo Rr. — 

—7 — — * 7 
Bolgien 68827300, Paris 312800 30o0o080 
ua karsas — Jberas —— 
eren * — — Sebveis1866000. 1046000 — 

Danaigg — Z8s8ioxo — 
Lol la nd — RKoperhagen ——— 
London 206000d · 261 Wien 8580 8480 
Now · Vorxx 6100000 Rom 264000- 262500 

UlG , 21. Derxember (Fat) Antfangsnotierupzgen. 4 
Berln — — London 28001/, Hena a Is Nev ver 
2226. Lerie 2067. U⸗ad 2480. Praß 168 Buo- 

ooso⸗r. Agrad 0. Sotia 08. uxarest 20 
arssbau —, Vien oso oet ——— 

Fee i erabern (at) Anfanganditerudgen 
London Siα, Mex Torx IoS, Bolglon es i0 Spabloνο 
Uallon 88.80, 8ob ve in 330. 

AEtIé . 
Motlert in Tausondon.) 

Anmoerxung? Dis 2Ziern det den ⸗ointolnen Netierung— bodouton 
3. au und 30 Stuat, 4. zu 10 Stäot Stvox, 8 

. Sameo latlloke su id0 Stust, u � — 

andere Xlelnero uod 7. Bins elatüeko 
Dis xontobank 8000 kotaseh Verke 
AHandols · u. lud · Banx 1400. P 3530.310. 350 

18025 Wudt 600 675.680 
Back Pols Industr. 600Gsersx 1020 1200 1100 
Vilu Ve. Aand- Boa ar 250 6Gostawos 1080 
Westbanut 2400 2800 2750 
Bboin beraae 
e 

6. Em 2100 2200 
EARrley 400 419 
AolageseolIsehbatt 850 900 

Ver. Land. Gon. 1Iso. i700. Kobieae i) oο sο ��—— 
— B—— ——— 3) 0000 0300 0700 —9— Laudiur. Verola 40 406 9 60⸗ osꝛs 

Aaudeo lobanc 4700aAbdoro 9ο�ο F 
Warsoh. Kroditbanx 1400 Norbiin i) 601480. 1000 
Lemb. Ind. Bank 826 · 800 826 — 2) 185001700 1700 
Geonossoasohafta Bank 3800 

8ooo �700 

— 

and 2180 1800 2100 
Lokomotivonges 82 800 8 

Lem Uyo Bank —.* 
Lodsæ Raufemanbaat —— 
Oorata 828 300. 338 
kKlje waki 4300· 3100 

Spless 1000 675 odro as.s58 8700 
Oeqatool ooꝰ 280 Boo 

ſohaeo Roohte) 
Uabsatow 2020 2880. 2278 2uekorgeaoll. 8880 77 
20 Lasy 200 2380 310 
Vaid Ind.v. Uxp. i d · ↄo Cogliolaki 400.1800. 1650 

* Gampo ooꝛoo 13000 —2 
* oꝛrs redo.igbo barroſo⸗i) oπι , 

— —— ——— Ortwoeiln 00 700 778 
Oetr·Veorxo2000 · os00 
780 — 

koeist 560 .· 900. 88 
** V 2760 26500 2700 

poi 
Aasontuöon 6070080 

VUraus 100 2000 1700 
yrardaw 61018 

Uillonon ⸗ 
Borkouski 1000.1400. 1480 
ds blxkowaoy 40 · 360. 360 
polpſochar Laoxrd 00 330 
2* uraditat 2300 2880 

Senitiabrisxos 300370 380 

Bollar ior io TFon. 
*·· 

5 Gen Banx o οο 
Lemb Landu Kr-Bant —— 

* 
9) 3140. 29000 3000 

Aandoers 3300 3400 3180 

n 33086 z80 
berantwortlich 

— — 2* 

Rohn & ZIαx 875-700888088—— 
Rmu. 81l0 600.700 

Snehodnio 20 Starasbowiee 2000 5750.8008 
Trzo binia 879 
Vee oooo 10000 —öA 31000.2 750. 

26600 
Belpat 110. 100 
Aurte 800 
Polbai 160 
Ledor-Zonirale 175 
T ·. asrlaa 160 170 

Wost· GCos. . Han o 
Gmie low 1700. 1725 
— — — 380328 00 

KAubre⸗ 170 1600 1800 
Na phtha 925.1010 1000 

Gsbr Nobolꝰ 1700 icod 7 
„6. Rm. 1625.16758 

Splritus 
rowvn Bovery 2250 

Les osey aski 850 
Alynadiwornia 1628 
oia Nied. t. Lehrm 100 

DBoektriritat 2800 00 
Labet 1300 1450 1300 
Lorex — 220 176 
Roln Naphtba Ind 1800 

BRBso ia⸗⸗ LBenartov ies 210 230.218 
Deen —— 

Gwlatloꝰ 1380 1800 

Aa berbuso 746. 7100.7400. 
8zumilin 100 206· 1900 
Aotao ——— 
Strom 18600 18000 
MAr kxow — 
Konopie 750800 

Em 760 

5700 6200.8000 

9 

ch für den geſamten Inhalt und den deriag 
uptſchrifnener Adeif Kargel — druck und derlag: 

vLlbortas* berlaasaeſeliſchaft m. d. q. 

— 

* 
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—— 
—— 

— 

R 
— 

9— 

—9— 
—8 
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—— cinneln 
— — — —— — — — 

fim I. Weihnachts feierlag um Abe abends, ſindet im 
Saale des Manner Geſanguereins. peninauer ſ⸗wage Ic. 243, 

fur Mitglieder und Gönner des dereins eine 

weihnahisſeler 
mit reichhalligem Programm, wie Muſikß — cheolerauſſahrung 
und Tane ſtalt. 
AG — — 8W verwaliung 8 

ſan⸗ Wagher, Lodz 

F 

Petrikauer straße 10. tel⸗ ⸗ * 
empfiehit far das — 

— elbnachtsfeſt: — 5 
Weine, 
Schnupſo — D—— 

Cinsee 
82* 

Kum und 
—— 

1 

—a 

—— — — 
geruglter datomeer 
diitlen ſeſrene 
koe vwcotete c — * 

—— Aus wahi * — J 
Opliler R. Ritter· A — 

— —ù — 

Nur einmai im Jahr 
Weihnochten! 

Montag erſchelnt die Freie Preſfe“ 
in ſtärkerem Umfange u⸗ grotger Auflage vu 

wenhnachtz nummer. 
aufgabe von Anzeigen erbeien ⸗ 
⸗ Sonntag ven 822 3 

merntas —— — moen 

fsreie — —— * 
* Anzeigen · annahme. —* 

— e——“� —— 

n —* . liebien aind derheib 
wenig geleſenen Blatte 
brint ghuen deinen in —F 

Art tt·· Sdun ct, den 22 Dermcte rocx 

Nemne 2 Aroße borſtelungen 

Spori⸗Verein 8 turmé 

— — 7* 
8 

Weihnachta· Geſchenken 
J Wwolwaren d 
Weißwaren 
—9* cemyſiehu —2 

X E ScAſuz —ãE 
vete uaumien Achiſe dreitee J. * 
ꝓ — — ——— — 

Amtuche Damen⸗ 

—A— 

Seuue æ Fien 

um ni rr nacm tiags, er⸗ 
* wmãßig te eſe — — 

und um , Uhr abende 4584 
— Saſeinlerende⸗ p�regrammn Ur. . — 

Ails Veſhnachtogeſthentle 
Ein Eof⸗ſtiuderbattſtell. (ganz vernickelt). 
Näbmaſchſne, eicene Stühl⸗ u. a. m. zu 
verzaufen. Sdanſka (Olua a) — im Hofe, links. 

—— 2 A 

Als Weſhuacisgeſchenk!! 
Maßige Preiſe Mãßige Preiſe. 

Rrawauen, Herren· u. damenwãſche, Handſchuhe. 
Strumpfe Socken, Parfumerie, Stoffe in “F“ 

empfehli 

Piatlouski —* 
— — — — —— —— 

die lonmenden geleriage empſehlen wit billig 
bar KRalenzahlung 

herren⸗ und kinder · 
garderoben Manufakturwaren ſowie Schuh · 
waren in groͤßler Auswahl. 
W VvG 0 D A potricausr 236 
—J We ertu a: veflellungen werden in der eigenen 

——— — *— Zug er eiſter 
5 ein möblierles Zimmer 

—S 38 *8 je Tag laag benütt wir 
xten unter B. D. an di⸗ 55 ——— 42 

—I 
99 verſeifung 

orinnai anzlanuich 
cei. 371. Tel. 3471. 

bLchncſe — — and 
aia — DD—— 

sp. nuie odd:laꝭ w Lodei 
iJ. Moniusaxi Nr. 4 

—— 

Der 

aden werden. 

Kirche us eſangvere ĩn 
Eapntate“, 

Killuſtiſtraße Nr. 189, 
verar ſtaltet am Mitt woch den 
26 De ember E. Weihnach ieler⸗ 
tag) von 5 Uhe vachmttags ab, 
eine grotze 

Ve hrachlz · Jeiel 
5 teichhalt? gem Lroge min beflebend aus veriedenen 

eſangs und Muſikvo trägen, 
fuhrungen. u der cUe Mi urder wir ben Angedbbri⸗ 
gen. Freunde und Gonner des Bereins hoflichft einge⸗ 

fowie dramat iſche n Auf · 

Der Bonand. 

geſuch. 

Als kinderſrrau 
zu einem zwe i ued dreijäbhrigen Mädchen 
wird tũchnge Perſon mittl ren Allers, der golni· 
ſchen Sprache maächtig, für dauernde Stellung 

fineuklingeln beim Portier. Sdanſka 
Oluga) 38 der hinaufweiſen wird. 4585 

Ein oder zweiĩ 

Jinmel 
mõbliert oder unmoöbliert geſucht. 
Offerten unter K. Cẽ an die GSeſchãfis · 

—1 

MonatsSitzung 
flait. Da woch ige zunkte 
anf der Tagesorde mg 
ftehen, wi d um vollzaͤh 
liges Erſcheinen der w. 
—— gebeten — 

Die Berwaltung 

ODr·. Braun 
* Speziolaꝛr ʒt ſͤürt 
Hauft⸗, ven veneriſche aud 

Harnorc ankronkheiten 
Poludniowa 23 

Emp. v. 6-82 und 4-486 

Sie pafe diten 

Velhnachts · Geſchenlefh 
aus der 4469 

Manufaltur rauche. 
Grohte Aus wahlt Billig! 
Die bequemſlen Zahluugs⸗ 

bedagungen! 
Leon Ruda szkin, 

Ailin tieao . 

J räulein 
ſucht Stellung als Sltüge 
— —— 
Offer en bitte zu a ten 
aun G. NRrauz. det 
Sientiewicza . 

in on 
zu kaufen geſu 
Ooff. unt E. grce 

J Seſchãftsſt. ds. Bl 

—2 

wenn mon sich douft 

e⸗ecotenuaon 

Wor??? 
bekommt man die ſchönſten 

Piahnuchtz Gſheule 
Mur 

im Zuwelier· Geſchãft bei 

GEILXE TOLG, 
Petrikauer 103. 

Samtliche Zuwelen⸗ und Uhren ⸗Repare 
huren werden promot ausgeiohrt. A 

—917 *222 

Auf Natenzahluugl 

ſtelle dfſs. biaue⸗ V 
4 LAdiet bron · m 

Tur · Jerein. T pi 

— T ——— — vpun 7 — 8—* 8 7 
——* —R —* ——8— in 
ſtrohe 17. we vre von 6 oo o . 

fur das Kaar' „* — —— 
Bettworleger em ſtehlt zu 

ſehr niedrigen ire ſen 

Rolenberg, — — — ⸗ 
XEECLDTOO 

** Spiele 

zu Hhaus/ 
u. Tanzgfeſten 
aller Art. Plani . 
gel, Sredniaſtt 2* —2 

Die —* 

weſhnegisgabe 
iſt ein Buch 

Tinige Vücher ſtad in der 
Seſchãfteſt der Freieu 
Vreſfe? billig zu haben. 

e — 
Velllataſttophen 

diſtonen eines hellſehers. 
Dieſes A 8* 
eheured en un 

8 v. d. Vreſſe reſlos 
anerlannt. — 7 —* — —** 
nur ge oreinſen dun von —— Kronin * 
165. ooo zn. Kronen in ein⸗ 

geſe riebenem Brief. 
imnr b.m.b. . 

Stuttoart 
Senefelderitt. 102. 

Hertenſchreibtiſch 
zu kaufen geſucht. En · 
gebote unter Schreib⸗ 
niſch“ an die s aſi⸗ 
ſtelle dis. Bl. erbeten. 

A⸗ 
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